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(54) Bezeichnung: Reitfahrzeug

(57) Hauptanspruch: Reitfahrzeug, umfassend:
einen Rahmen;
eine Radanordnung, die ein Vorderrad und ein Hinterrad, die 
unter dem Rahmen angeordnet sind, umfasst;
einen Motor, der an dem Rahmen angeordnet ist, um das 
gesamte Fahrzeug mit Leistung zu versorgen, wobei der 
Motor einen Motorkörper und einen Zylinderkopf, der mit 
dem Motorkörper verbunden ist und über dem Motorkörper 
angeordnet ist, umfasst;
ein Ansaug- und Auspuffsystem, das eine Ansauganord-
nung zum Zuführen von Luft an den Motor und eine Auspuff-
anordnung zum Ableiten von Abgasen, die von dem Motor 
erzeugt werden, umfasst;
ein Bremssystem, das der Radanordnung zugeordnet ist 
und eine Feststellanordnung und eine Bremsanordnung 
umfasst;
ein Übertragungssystem, das an dem Rahmen angebracht 
ist und zum Übertragen der Leistung des Motors an die Rad-
anordnung dient;
ein Kraftstoffsystem, das an einem vorderen Ende des Rah-
mens angeordnet ist und zum Versorgen des Motors mit 
Kraftstoff dient;
einen Sattel, der auf dem Rahmen abgestützt ist und sich 
über dem Motor befindet;
wobei der Zylinderkopf einem hinteren Ende des Rahmens 
zugewandt ist, wobei die Projektion des Zylinderkopfs auf 
eine Ebene, in der sich die Seitenwände des Vorderrads 
und des Hinterrads auf der gleichen Seite des Fahrzeugs 
befinden, hinter der Projektion des Mittelpunkts einer 
gedachten Linie, die die Kreismittelpunkte des Vorderrads 
und des Hinterrads des Fahrzeugs verbindet, auf diese 
Ebene steht und der Zylinderkopf nahe dem hinteren Ende 
des Rahmens liegt.



Beschreibung

[0001] Die vorliegende Anmeldung beansprucht die 
Priorität für die am 28. Oktober 2019 bei dem chine-
sischen Patentamt eingereichte chinesische Patent-
anmeldung mit der Anmeldungsnummer von 
201911029709.3, deren sämtlichen Inhalte durch 
Bezugnahme in die vorliegende Anmeldung aufge-
nommen werden.

GEBIET DER ANMELDUNG

[0002] Die vorliegende Anmeldung betrifft ein Reit-
fahrzeug.

STAND DER TECHNIK

[0003] Der technische Hintergrund soll das Ver-
ständnis des technischen Inhalts der Anmeldung 
erleichtern und stellt nicht den Stand der Technik dar.

[0004] Der englische Begriff für Geländefahrzeug 
lautet All Terrain Vehicle (Verkehrsmittel, das sich 
für alle Gelände eignet). Die Abkürzung lautet ATV, 
allgemein bekannt als „Strandbuggy“, auch bekannt 
als „geländegängiges vierrädriges Offroad-Motor-
fahrzeug“. Das Fahrzeug ist einfach ausgestaltet 
und praktisch und zeichnet sich durch gute Gelände-
gängigkeit aus. ATV hat breite Reifen, die die Kon-
taktfläche mit dem Boden erhöhen, eine größere Rei-
bung erzeugen und den Druck des Fahrzeugs auf 
den Boden reduzieren, so dass es leicht auf Strän-
den, Flussbetten, Waldwegen, Bächen und rauen 
Wüsten fahren kann.

[0005] Es ist schwierig, die Bedeutung von ATV mit 
einer einfachen Bezeichnung auszudrücken. Je nach 
Aussehen kann es als „geländegängiges vierrädri-
ges Offroad-Motorfahrzeug“ übersetzt werden, was 
aber immer noch sehr langatmig wirkt. Auf weichem 
Sand können die breiten Reifen von ATV die Kontakt-
fläche mit dem Boden erhöhen, was zu einer größe-
ren Reibung führt, und das einzigartige Profil verhin-
dert weitgehend das Schleudern der Reifen im 
Leerlauf, so dass es leicht auf Sand fahren kann, 
aber in der Tat kann das ATV mit guter Qualität und 
ausgezeichneter Leistung nicht nur am Strand fah-
ren, sondern auch Flussbett, Forstweg, Bach und 
raueres Wüstengelände erobern. ATV eignet sich 
gut für das Befördern von Personen oder den Trans-
port von Gegenständen und kann als Allzweckfahr-
zeug bezeichnet werden.

[0006] Je nach Hubraum und in Kombination mit 
den äußeren Eigenschaften des Fahrzeugs werden 
ATVs in der Regel in folgende Typen unterteilt: 

Nutzwerkzeug (Utility): sein kantiges Aussehen 
ähnelt einem Jeep (in Taiwan als „jeepartig“ 
bezeichnet). Das größte Merkmal ist das Hinzu-
fügen eines vorderen und eines hinteren Auf-

nahmerahmens. Es weist eine Vielzahl von 
Funktionen und eine starke praktische Anwend-
barkeit auf und kann Fracht transportieren und 
zum Ackerbau und Jagd usw. verwendet wer-
den.

Sport: dabei ist das stromlinienförmige Ausse-
hen sehr sportlich und es eignet sich für Fahren 
mit hoher Geschwindigkeit, Sprünge, Stunts 
usw. Für internationale ATV-Rennen werden 
hauptsächlich solche Fahrzeuge eingesetzt.

Militär: ein Fahrzeug, das auf jedem Gelände 
fahren kann. Das größte Merkmal ist, dass es 
auf einem Gelände frei fahren kann, auf dem 
gewöhnliche Fahrzeuge schwer zu manövrieren 
sind. Je nach dem Bewegungsmodus umfassen 
ATVs Radfahrzeuge und Raupenfahrzeuge. 
Das militärische Potenzial von ATVs wurde von 
immer mehr Armeen erkannt, und seine Ent-
wicklung ist auf dem Vormarsch. Neben der gro-
ßen Produktfamilie sind zahlreiche Modelle mit 
neuartigen ästhetischen Gestaltungen erhält-
lich.

Gegenwärtig werden ATVs von den Verbrau-
chern immer beliebter, darunter sind insbeson-
dere Reitfahrzeuge zu nennen, und die Moto-
ren, die in solchen Fahrzeugen verwendet 
werden, sind im Allgemeinen Einzylinder-Moto-
ren. Der Motor eines bestehenden Reitfahr-
zeugs ist hauptsächlich so angeordnet, dass 
der Zylinderkopf des Motors in der Nähe des 
Vorderbereichs angeordnet ist. Eine derartige 
Anordnung führt dazu, dass das Auspuffrohr 
und der Rohrschalldämpfer durch das gesamte 
Fahrzeug hindurchgehen müssen, so dass die 
Temperatur des Fahrzeugs in der Nähe des Kör-
pers des Fahrers, insbesondere in der Nähe des 
Beines, höher ist, wodurch das Fahrerlebnis des 
Fahrers verringert wird.

[0007] Zusammenfassend ist das Verbessern der 
Fahrerfahrung des Fahrers bei Reitfahrzeugen zu 
einem technischen Problem geworden, das Fach-
leute auf diesem Gebiet dringend lösen müssen.

OFFENBARUNG DER ANMELDUNG

[0008] Die Aufgabe der vorliegenden Anmeldung 
besteht darin, ein Reitfahrzeug bereitzustellen, um 
das Fahrerlebnis des Fahrers für Reitfahrzeuge zu 
verbessern.

[0009] Gemäß der vorliegenden Anmeldung wird 
die Aufgabe gelöst durch die folgende technische 
Lösung: ein Reitfahrzeug umfasst: einen Rahmen; 
eine Radanordnung, die ein Vorderrad und ein Hin-
terrad, die unter dem Rahmen angeordnet sind, 
umfasst; einen Motor, der an dem Rahmen angeord-
net ist, um das gesamte Fahrzeug mit Leistung zu 
versorgen, wobei der Motor einen Motorkörper und 
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einen Zylinderkopf, der mit dem Motorkörper verbun-
den ist und über dem Motorkörper angeordnet ist, 
umfasst; ein Ansaug- und Auspuffsystem, das eine 
Ansauganordnung zum Zuführen von Luft an den 
Motor und eine Auspuffanordnung zum Ableiten von 
Abgasen, die von dem Motor erzeugt werden, 
umfasst; ein Bremssystem, das der Radanordnung 
zugeordnet ist und eine Feststellanordnung und 
eine Bremsanordnung umfasst; ein Übertragungs-
system, das an dem Rahmen angebracht ist und 
zum Übertragen der Leistung des Motors an die Rad-
anordnung dient; ein Kraftstoffsystem, das an einem 
vorderen Ende des Rahmens angeordnet ist und 
zum Versorgen des Motors mit Kraftstoff dient; und 
einen Sattel, der auf dem Rahmen abgestützt ist 
und sich über dem Motor befindet; wobei der Zylin-
derkopf einem hinteren Ende des Rahmens zuge-
wandt ist, wobei die Projektion des Zylinderkopfs 
auf eine Ebene, in der sich die Seitenwände des Vor-
derrads und des Hinterrads auf der gleichen Seite 
des Fahrzeugs befinden, hinter der Projektion des 
Mittelpunkts einer gedachten Linie, die die Kreismit-
telpunkte des Vorderrads und des Hinterrads des 
Fahrzeugs verbindet, auf diese Ebene steht und der 
Zylinderkopf nahe dem hinteren Ende des Rahmens 
liegt.

[0010] Optional umfasst das Kraftstoffsystem einen 
Kraftstofftank, der am vorderen Ende des Rahmens 
angeordnet ist.

[0011] Optional ist vorgesehen, dass die Projektion 
des Mittelpunkts des Kraftstofftanks auf die Ebene, in 
der sich die Seitenwände des Vorderrads und des 
Hinterrads befinden, unterhalb der Projektion des 
höchsten Punktes des Zylinderkopfes auf diese 
Ebene angeordnet ist.

[0012] Optional umfasst die Ansauganordnung: 
einen Luftfilter; ein Ansaugrohr, das mit dem Luftfilter 
verbunden ist, um Luft in den Luftfilter einzuleiten; 
und ein Ausblasrohr, das mit dem Luftfilter zusam-
menwirkt, um gefilterte Luft in den Zylinderkopf ein-
zuleiten; wobei sich der Luftfilter über dem Kraftstoff-
tank befindet.

[0013] Optional ist vorgesehen, dass ein Gaseinlass 
des Ansaugrohrs einem Schwanzende des Rah-
mens zugewandt ist.

[0014] Optional umfasst die Auspuffanordnung: 
einen Rohrschalldämpfer, der an dem Rahmen 
angeordnet ist, wobei der Rohrschalldämpfer innen 
mit einem Katalysator zum Katalysieren der Abgas-
oxidation versehen ist; und ein Auspuffrohr, das zwi-
schen dem Rohrschalldämpfer und dem Zylinderkopf 
angeordnet ist, wobei ein Ende des Auspuffrohrs mit 
dem Zylinderkopf verbunden und das andere Ende 
mit der Mitte des Rohrschalldämpfers verbunden ist. 

[0015] Optional weist der Rohrschalldämpfer Fol-
gendes auf: einen Resonanzhohlraum; einen Aus-
puffhohlraum; und einen Ansaughohlraum, der zwi-
schen dem Resonanzhohlraum und dem 
Auspuffhohlraum angeordnet ist; wobei das Auspuff-
rohr mit dem Ansaughohlraum verbunden ist; wobei 
Abgas nach Eintreten von dem Ansaughohlraum in 
den Resonanzhohlraum durch eine Rohrleitung in 
den Auspuffhohlraum fließt.

[0016] Optional ist der Resonanzhohlraum innen mit 
mehreren Resonanzrohren versehen, wobei an der 
Seitenwand des Resonanzrohrs ein Resonanzloch 
zum Einleiten von Abgasen in den Resonanzhohl-
raum vorgesehen ist.

[0017] Optional ist ein innerhalb des Resonanzhohl-
raums befindlicher Abschnitt der Rohrleitung mit 
mehreren Gaslöchern zum Einleiten von Abgasen 
in die Rohrleitung versehen.

[0018] Optional ist an dem Rohrschalldämpfer ein 
Druckverteilungshohlraum benachbart zu dem Reso-
nanzhohlraum vorgesehen, wobei sich ein Ende der 
Rohrleitung in dem Druckverteilungshohlraum befin-
det und Abgas von einer Endöffnung der Rohrleitung 
in die Rohrleitung eintritt.

[0019] Optional umfasst der Motor ferner ein 
Getriebe, das auf einer Seite des Motorkörpers ange-
ordnet ist; wobei das Reitfahrzeug ferner eine Batte-
rie umfasst; wobei an dem Rahmen eine Batterie-
montageposition vorgesehen ist, die auf einer weit 
von dem Getriebe entfernten Seite angeordnet ist.

[0020] Optional ist die Batteriemontageposition eine 
Batteriestützplatte, die an dem vorderen unteren 
Bereich des Rahmens angeordnet ist.

[0021] Optional ist an der Batteriestützplatte min-
destens ein Wärmeableitungsloch vorgesehen.

[0022] Optional ist an dem Rahmen eine Motormon-
tageposition zum Stützen des Motors vorgesehen, 
wobei der Boden des Motorkörpers mit einem 
geneigten Stoßdämpfer versehen ist, der mit der 
Motormontageposition verbunden ist, um eine umge-
kehrte V-förmige Unterstützung für den Motor zu bil-
den.

[0023] Optional ist die Motormontageposition eine 
Bodenplatte, die an dem unteren Bereich des Rah-
mens angeordnet ist, wobei die Bodenplatte mindes-
tens eine ebene Fläche aufweist.

[0024] Optional ist der Querschnitt der Bodenplatte 
eine umgekehrte V-förmige Struktur.

[0025] Optional sind an der Bodenplatte mehrere 
Löcher vorgesehen.
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[0026] Optional umfasst die Feststellanordnung: 
einen Feststellmechanismus zum Parken des Fahr-
zeugs; ein Handbremsseil, das mit dem Feststellme-
chanismus verbunden ist; und einen Griff, der mit 
einem Ende an dem Rahmen angelenkt ist, wobei 
der Griff mit dem Handbremsseil verbunden und auf 
einer Seite des Rahmens angeordnet ist.

[0027] Die vorliegende Anmeldung offenbart ferner 
ein Reitfahrzeug. Es umfasst: eine Radanordnung, 
die ein Vorderrad und ein Hinterrad, die unter dem 
Rahmen angeordnet sind, umfasst; einen Motor, der 
an dem Rahmen angeordnet ist, um das gesamte 
Fahrzeug mit Leistung zu versorgen, wobei der 
Motor einen Motorkörper und einen Zylinderkopf, 
der mit dem Motorkörper verbunden ist und über 
dem Motorkörper angeordnet ist, umfasst; ein 
Ansaug- und Auspuffsystem, das eine Ansauganord-
nung zum Zuführen von Luft an den Motor und eine 
Auspuffanordnung zum Ableiten von Abgasen, die 
von dem Motor erzeugt werden, umfasst; ein Brems-
system, das der Radanordnung zugeordnet ist und 
eine Feststellanordnung und eine Bremsanordnung 
umfasst; ein Übertragungssystem, das an dem Rah-
men angebracht ist und zum Übertragen der Leis-
tung des Motors an die Radanordnung dient; ein 
Kraftstoffsystem, das an einem vorderen Ende des 
Rahmens angeordnet ist und zum Versorgen des 
Motors mit Kraftstoff dient; und einen Sattel, der auf 
dem Rahmen abgestützt ist und sich über dem Motor 
befindet; wobei der Zylinderkopf einem hinteren 
Ende des Rahmens zugewandt ist; wobei die Projek-
tion des Schwerpunkts des Fahrzeugs auf eine 
Ebene, in der sich die Seitenwände des Vorderrads 
und des Hinterrads auf der gleichen Seite des Fahr-
zeugs befinden, vor der Projektion des Mittelpunkts 
des Motors auf diese Ebene steht.

[0028] Optional umfasst das Kraftstoffsystem einen 
Kraftstofftank, der am vorderen Ende des Rahmens 
angeordnet ist; wobei die Projektion des Kraftstoff-
tanks auf die Ebene, in der sich die Seitenwände 
des Vorderrads und des Hinterrads auf der gleichen 
Seite des Fahrzeugs befinden, vor der Projektion des 
Schwerpunkts des Fahrzeugs auf diese Ebene ange-
ordnet ist.

[0029] Optional ist vorgesehen, dass die Projektion 
des Mittelpunkts des Kraftstofftanks auf die Ebene, in 
der sich die Seitenwände des Vorderrads und des 
Hinterrads befinden, unterhalb der Projektion des 
höchsten Punktes des Zylinderkopfes auf diese 
Ebene angeordnet ist.

[0030] Optional umfasst die Ansauganordnung: 
einen Luftfilter; ein Ansaugrohr, das mit dem Luftfilter 
verbunden ist, um Luft in den Luftfilter einzuleiten; 
und ein Ausblasrohr, das mit dem Luftfilter zusam-
menwirkt, um gefilterte Luft in den Zylinderkopf ein-

zuleiten; wobei sich der Luftfilter über dem Kraftstoff-
tank befindet.

[0031] Optional ist vorgesehen, dass ein Gaseinlass 
des Ansaugrohrs einem Schwanzende des Rah-
mens zugewandt ist.

[0032] Optional umfasst die Auspuffanordnung: 
einen Rohrschalldämpfer, der an dem Rahmen 
angeordnet ist, wobei der Rohrschalldämpfer innen 
mit einem Katalysator zum Katalysieren der Abgas-
oxidation versehen ist; und ein Auspuffrohr, das zwi-
schen dem Rohrschalldämpfer und dem Zylinderkopf 
angeordnet ist, wobei ein Ende des Auspuffrohrs mit 
dem Zylinderkopf verbunden und das andere Ende 
mit der Mitte des Rohrschalldämpfers verbunden ist.

[0033] Optional weist der Rohrschalldämpfer Fol-
gendes auf: einen Resonanzhohlraum; einen Aus-
puffhohlraum; und einen Ansaughohlraum, der zwi-
schen dem Resonanzhohlraum und dem 
Auspuffhohlraum angeordnet ist; wobei das Auspuff-
rohr mit dem Ansaughohlraum verbunden ist; wobei 
Abgas nach Eintreten von dem Ansaughohlraum in 
den Resonanzhohlraum durch eine Rohrleitung in 
den Auspuffhohlraum fließt.

[0034] Optional ist der Resonanzhohlraum innen mit 
mehreren Resonanzrohren versehen, wobei an der 
Seitenwand des Resonanzrohrs ein Resonanzloch 
zum Einleiten von Abgasen in den Resonanzhohl-
raum vorgesehen ist.

[0035] Optional ist ein innerhalb des Resonanzhohl-
raums befindlicher Abschnitt der Rohrleitung mit 
mehreren Gaslöchern zum Einleiten von Abgasen 
in die Rohrleitung versehen.

[0036] Optional ist an dem Rohrschalldämpfer ein 
Druckverteilungshohlraum benachbart zu dem Reso-
nanzhohlraum vorgesehen, wobei sich ein Ende der 
Rohrleitung in dem Druckverteilungshohlraum befin-
det und Abgas von einer Endöffnung der Rohrleitung 
in die Rohrleitung eintritt.

[0037] Optional umfasst das Reitfahrzeug ferner 
eine Batterie;
wobei an dem Rahmen eine Batteriemontageposi-
tion vorgesehen ist, die auf einer weit von dem 
Getriebe entfernten Seite angeordnet ist.

[0038] Optional ist die Batteriemontageposition eine 
Batteriestützplatte, die an dem vorderen unteren 
Bereich des Rahmens angeordnet ist.

[0039] Optional ist an der Batteriestützplatte min-
destens ein Wärmeableitungsloch vorgesehen.

[0040] Optional ist an dem Rahmen eine Motormon-
tageposition zum Stützen des Motors vorgesehen, 
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wobei der Boden des Motorkörpers mit einem 
geneigten Stoßdämpfer versehen ist, der mit der 
Motormontageposition verbunden ist, um eine umge-
kehrte V-förmige Unterstützung für den Motor zu bil-
den.

[0041] Optional ist die Motormontageposition eine 
Bodenplatte, die an dem unteren Bereich des Rah-
mens angeordnet ist, wobei die Bodenplatte mindes-
tens eine ebene Fläche aufweist.

[0042] Optional ist der Querschnitt der Bodenplatte 
eine umgekehrte V-förmige Struktur.

[0043] Optional sind an der Bodenplatte mehrere 
Löcher vorgesehen.

[0044] Optional umfasst die Feststellanordnung: 
einen Feststellmechanismus zum Parken des Fahr-
zeugs; ein Bremsseil, das mit dem Feststellmecha-
nismus verbunden ist; und einen Griff, der mit 
einem Ende an dem Rahmen angelenkt ist, wobei 
der Griff mit dem Handbremsseil verbunden und auf 
einer Seite des Rahmens angeordnet ist.

[0045] Die vorliegende Anmeldung offenbart ferner 
ein Reitfahrzeug. Es umfasst: einen Rahmen; eine 
Radanordnung, die ein Vorderrad und ein Hinterrad, 
die unter dem Rahmen angeordnet sind, umfasst; 
einen Motor, der an dem Rahmen angeordnet ist, 
um das gesamte Fahrzeug mit Leistung zu versor-
gen, wobei der Motor einen Motorkörper und einen 
Zylinderkopf, der mit dem Motorkörper verbunden 
ist und über dem Motorkörper angeordnet ist, 
umfasst; ein Ansaug- und Auspuffsystem, das eine 
Ansauganordnung zum Zuführen von Luft an den 
Motor und eine Auspuffanordnung zum Ableiten von 
Abgasen, die von dem Motor erzeugt werden, 
umfasst; ein Bremssystem, das der Radanordnung 
zugeordnet ist und eine Feststellanordnung und 
eine Bremsanordnung umfasst; ein Übertragungs-
system, das an dem Rahmen angebracht ist und 
zum Übertragen der Leistung des Motors an die Rad-
anordnung dient; ein Kraftstoffsystem, das an einem 
vorderen Ende des Rahmens angeordnet ist und 
zum Versorgen des Motors mit Kraftstoff dient; und 
einen Sattel, der auf dem Rahmen abgestützt ist 
und sich über dem Motor befindet; wobei entlang 
der Längenrichtung des Fahrzeugs eine Fahrzeug-
mittellinie vorgesehen ist, wobei die Projektion des 
Zylinderkopfes auf eine Ebene, in der sich eine 
gedachte Verbindungslinie zwischen den Kreismittel-
punkten der zwei Vorderräder des Fahrzeugs und 
eine gedachte Verbindungslinie zwischen den Kreis-
mittelpunkten der zwei Hinterräder befinden, versetzt 
oberhalb der Projektion der Fahrzeugmittellinie auf 
diese Ebene angeordnet ist.

[0046] Optional umfasst das Kraftstoffsystem einen 
Kraftstofftank;

eine Ölleitung zum Fördern von Kraftstoff aus dem 
Kraftstofftank an den Motor; und eine Ölpumpe zum 
Pumpen von Kraftstoff aus dem Kraftstofftank in die 
Ölleitung; wobei der Kraftstofftank am vorderen Ende 
des Rahmens angeordnet ist.

[0047] Optional ist vorgesehen, dass die Projektion 
des Mittelpunkts des Kraftstofftanks auf die Ebene, in 
der sich die Seitenwände des Vorderrads und des 
Hinterrads befinden, unterhalb der Projektion des 
höchsten Punktes des Zylinderkopfes auf diese 
Ebene angeordnet ist.

[0048] Optional umfasst die Ansauganordnung: 
einen Luftfilter; ein Ansaugrohr, das mit dem Luftfilter 
verbunden ist, um Luft in den Luftfilter einzuleiten; 
und ein Ausblasrohr, das mit dem Luftfilter zusam-
menwirkt, um gefilterte Luft in den Zylinderkopf ein-
zuleiten; wobei sich der Luftfilter über dem Kraftstoff-
tank befindet.

[0049] Optional ist vorgesehen, dass ein Gaseinlass 
des Ansaugrohrs einem Schwanzende des Rah-
mens zugewandt ist.

[0050] Optional umfasst die Auspuffanordnung: 
einen Rohrschalldämpfer, der an dem Rahmen 
angeordnet ist, wobei der Rohrschalldämpfer innen 
mit einem Katalysator zum Katalysieren der Abgas-
oxidation versehen ist; und ein Auspuffrohr, das zwi-
schen dem Rohrschalldämpfer und dem Zylinderkopf 
angeordnet ist, wobei ein Ende des Auspuffrohrs mit 
dem Zylinderkopf verbunden und das andere Ende 
mit der Mitte des Rohrschalldämpfers verbunden ist.

[0051] Optional weist der Rohrschalldämpfer Fol-
gendes auf: einen Resonanzhohlraum; einen Aus-
puffhohlraum; und einen Ansaughohlraum, der zwi-
schen dem Resonanzhohlraum und dem 
Auspuffhohlraum angeordnet ist; wobei das Auspuff-
rohr mit dem Ansaughohlraum verbunden ist; wobei 
Abgas nach Eintreten von dem Ansaughohlraum in 
den Resonanzhohlraum durch eine Rohrleitung in 
den Auspuffhohlraum fließt.

[0052] Optional ist der Resonanzhohlraum innen mit 
mehreren Resonanzrohren versehen, wobei an der 
Seitenwand des Resonanzrohrs ein Resonanzloch 
zum Einleiten von Abgasen in den Resonanzhohl-
raum vorgesehen ist.

[0053] Optional ist ein innerhalb des Resonanzhohl-
raums befindlicher Abschnitt der Rohrleitung mit 
mehreren Gaslöchern zum Einleiten von Abgasen 
in die Rohrleitung versehen.

[0054] Optional ist an dem Rohrschalldämpfer ein 
Druckverteilungshohlraum benachbart zu dem Reso-
nanzhohlraum vorgesehen, wobei sich ein Ende der 
Rohrleitung in dem Druckverteilungshohlraum befin-
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det und Abgas von einer Endöffnung der Rohrleitung 
in die Rohrleitung eintritt.

[0055] Optional ist an dem Rahmen eine Batterie-
montageposition vorgesehen, die auf einer weit von 
dem Getriebe entfernten Seite angeordnet ist.

[0056] Optional ist die Batteriemontageposition eine 
Batteriestützplatte, die an dem vorderen unteren 
Bereich des Rahmens angeordnet ist.

[0057] Optional ist an der Batteriestützplatte min-
destens ein Wärmeableitungsloch vorgesehen.

[0058] Optional ist an dem Rahmen eine Motormon-
tageposition zum Stützen des Motors vorgesehen, 
wobei der Boden des Motorkörpers mit einem 
geneigten Stoßdämpfer versehen ist, der mit der 
Motormontageposition verbunden ist, um eine umge-
kehrte V-förmige Unterstützung für den Motor zu bil-
den.

[0059] Optional ist die Motormontageposition eine 
Bodenplatte, die an dem unteren Bereich des Rah-
mens angeordnet ist, wobei die Bodenplatte mindes-
tens eine ebene Fläche aufweist.

[0060] Optional ist der Querschnitt der Bodenplatte 
eine umgekehrte V-förmige Struktur.

[0061] Optional sind an der Bodenplatte mehrere 
Löcher vorgesehen.

[0062] Optional umfasst die Feststellanordnung: 
einen Feststellmechanismus zum Parken des Fahr-
zeugs; ein Handbremsseil, das mit dem Feststellme-
chanismus verbunden ist; und einen Griff, der mit 
einem Ende an dem Rahmen angelenkt ist, wobei 
der Griff mit dem Handbremsseil verbunden und auf 
einer Seite des Rahmens angeordnet ist.

[0063] Die vorliegende Anmeldung offenbart ferner 
ein Reitfahrzeug, das einen Motor umfasst, der an 
einem Rahmen befestigt ist, wobei eine mit einem 
Zylinderkopf versehene Seite des Motors nahe 
einem hinteren Ende des Rahmens angeordnet ist 
und eine zum Verbinden eines Auspuffrohrs die-
nende Verbindungsöffnung an dem Zylinderkopf 
dem hinteren Ende des Rahmens zugewandt ist.

[0064] Optional ist ein Rohrschalldämpfer an dem 
Auspuffrohr vorgesehen, wobei der Rohrschalldämp-
fer einen Gaseinlass und einen Gasauslass umfasst, 
wobei der Gaseinlass in der Mitte der Umfangswand 
des Rohrschalldämpfers angeordnet ist.

[0065] Optional ist der Gasauslass am hinteren 
unteren Ende der Umfangswand des Rohrschall-
dämpfers angeordnet.

[0066] Optional umfasst der Rohrschalldämpfer 
einen zylindrischen Rohrkörper, in dessen Mitte 
eine Ansaugkammer, die direkt mit dem Gaseinlass 
verbunden ist, eine vordere Schalldämpferkammer, 
die sich am vorderen Ende der Ansaugkammer 
befindet, und eine hintere Schalldämpferkammer, 
die sich am hinteren Ende der Ansaugkammer befin-
det, vorgesehen sind, wobei die Ansaugkammer mit 
der vorderen Schalldämpferkammer verbunden und 
die vordere Schalldämpferkammer durch eine Ver-
bindungsleitung mit der hinteren Schalldämpferkam-
mer verbunden ist, und wobei der Gasauslass mit der 
hinteren Schalldämpferkammer verbunden ist.

[0067] Optional ist sowohl die vordere Schalldämp-
ferkammer als auch die hintere Schalldämpferkam-
mer innen mit einer porösen Anziehungsstruktur ver-
sehen.

[0068] Optional ist an einer dem Boden des Motors 
zugeordneten Position an dem Rahmen eine Verbin-
dungsposition zum Fixieren des Motors vorgesehen.

[0069] Optional umfasst die Verbindungsposition 
eine vordere Verbindungsposition, die nahe dem vor-
deren Ende des Rahmens angeordnet ist, und eine 
hintere Verbindungsposition, die nahe dem hinteren 
Ende des Rahmens angeordnet ist.

[0070] Optional steht die Verbindungsebene der 
vorderen Verbindungsposition und/oder der hinteren 
Verbindungsposition in einem voreingestellten Nei-
gungswinkel zu der Ebene des Bodens des Motors.

[0071] Optional beträgt der voreingestellte Nei-
gungswinkel 15° bis 45°.

[0072] Optional umfasst das Reitfahrzeug ferner: 
eine Radanordnung, die ein Vorderrad und ein Hin-
terrad, die unter dem Rahmen angeordnet sind, 
umfasst; ein Ansaug- und Auspuffsystem, das eine 
Ansauganordnung zum Zuführen von Luft an den 
Motor und eine Auspuffanordnung zum Ableiten von 
Abgasen, die von dem Motor erzeugt werden, 
umfasst; ein Übertragungssystem, das an dem Rah-
men angebracht ist und zum Übertragen der Leis-
tung des Motors an die Radanordnung dient; und 
ein Kraftstoffsystem, das an einem vorderen Ende 
des Rahmens angeordnet ist und zum Versorgen 
des Motors mit Kraftstoff dient.

[0073] Optional liegt die Projektion des Zylinder-
kopfs auf eine Ebene, in der sich die Seitenwände 
des Vorderrads und des Hinterrads auf der gleichen 
Seite des Fahrzeugs befinden, hinter der Projektion 
des Mittelpunkts einer gedachten Linie, die die Kreis-
mittelpunkte des Vorderrads und des Hinterrads des 
Fahrzeugs verbindet, auf diese Ebene steht und der 
Zylinderkopf nahe dem hinteren Ende des Rahmens.
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[0074] Vorzugsweise ist der Zylinderkopf dem hint-
eren Ende des Rahmens zugewandt; wobei die Pro-
jektion des Schwerpunkts des Fahrzeugs auf die 
Ebene, in der sich die Seitenwände des Vorderrads 
und des Hinterrads auf der gleichen Seite des Fahr-
zeugs befinden, vor der Projektion des Mittelpunkts 
des Motors auf diese Ebene steht.

[0075] Optional ist entlang der Längenrichtung des 
Fahrzeugs eine Fahrzeugmittellinie vorgesehen, 
wobei die Projektion des Zylinderkopfes auf eine 
Ebene, in der sich eine gedachte Verbindungslinie 
zwischen den Kreismittelpunkten der zwei Vorder-
räder des Fahrzeugs und eine gedachte Verbin-
dungslinie zwischen den Kreismittelpunkten der 
zwei Hinterräder befinden, versetzt oberhalb der Pro-
jektion der Fahrzeugmittellinie auf diese Ebene 
angeordnet ist.

[0076] Optional ist der Zylinderkopf dem hinteren 
Ende des Rahmens zugewandt, wobei der Zylinder-
kopf einen horizontalen Abstand von Le zu einer Vor-
derachse des Fahrzeugs aufweist und der Zylinder-
kopf einen horizontalen Abstand von Lf zu einer 
Hinterachse des Fahrzeugs aufweist, wobei Le > 
2Lf ist.

[0077] Optional ist die Verbindungsöffnung dem 
Rohrschalldämpfer zugewandt.

[0078] Die vorliegende Anmeldung offenbart ferner 
ein Reitfahrzeug. Es umfasst: einen Rahmen; eine 
Radanordnung, die ein Vorderrad und ein Hinterrad, 
die unter dem Rahmen angeordnet sind, umfasst; 
einen Motor, der an dem Rahmen angeordnet ist, 
um das gesamte Fahrzeug mit Leistung zu versor-
gen, wobei der Motor einen Motorkörper und einen 
Zylinderkopf, der mit dem Motorkörper verbunden 
ist und über dem Motorkörper angeordnet ist, 
umfasst; ein Ansaug- und Auspuffsystem, das eine 
Ansauganordnung zum Zuführen von Luft an den 
Motor und eine Auspuffanordnung zum Ableiten von 
Abgasen, die von dem Motor erzeugt werden, 
umfasst; ein Bremssystem, das der Radanordnung 
zugeordnet ist und eine Feststellanordnung und 
eine Bremsanordnung umfasst; ein Übertragungs-
system, das an dem Rahmen angebracht ist und 
zum Übertragen der Leistung des Motors an die Rad-
anordnung dient; ein Kraftstoffsystem, das an einem 
vorderen Ende des Rahmens angeordnet ist und 
zum Versorgen des Motors mit Kraftstoff dient; und 
einen Sattel, der auf dem Rahmen abgestützt ist 
und sich über dem Motor befindet; wobei der Zylin-
derkopf dem hinteren Ende des Rahmens zuge-
wandt ist, wobei der Zylinderkopf einen horizontalen 
Abstand von Le zu einer Vorderachse des Fahrzeugs 
aufweist und der Zylinderkopf einen horizontalen 
Abstand von Lf zu einer Hinterachse des Fahrzeugs 
aufweist, wobei Le > 2Lf ist.

[0079] Optional umfasst das Kraftstoffsystem einen 
Kraftstofftank, der am vorderen Ende des Rahmens 
angeordnet ist.

[0080] Optional ist vorgesehen, dass die Projektion 
des Mittelpunkts des Kraftstofftanks auf die Ebene, in 
der sich die Seitenwände des Vorderrads und des 
Hinterrads befinden, unterhalb der Projektion des 
höchsten Punktes des Zylinderkopfes auf diese 
Ebene angeordnet ist.

[0081] Optional umfasst die Ansauganordnung: 
einen Luftfilter; ein Ansaugrohr, das mit dem Luftfilter 
verbunden ist, um Luft in den Luftfilter einzuleiten; 
und ein Ausblasrohr, das mit dem Luftfilter zusam-
menwirkt, um gefilterte Luft in den Zylinderkopf ein-
zuleiten; wobei sich der Luftfilter über dem Kraftstoff-
tank befindet.

[0082] Optional ist vorgesehen, dass ein Gaseinlass 
des Ansaugrohrs einem Schwanzende des Rah-
mens zugewandt ist.

[0083] Optional umfasst die Auspuffanordnung: 
einen Rohrschalldämpfer, der an dem Rahmen 
angeordnet ist, wobei der Rohrschalldämpfer innen 
mit einem Katalysator zum Katalysieren der Abgas-
oxidation versehen ist; und ein Auspuffrohr, das zwi-
schen dem Rohrschalldämpfer und dem Zylinderkopf 
angeordnet ist, wobei ein Ende des Auspuffrohrs mit 
dem Zylinderkopf verbunden und das andere Ende 
mit der Mitte des Rohrschalldämpfers verbunden ist.

[0084] Optional weist der Rohrschalldämpfer Fol-
gendes auf: einen Resonanzhohlraum; einen Aus-
puffhohlraum; und einen Ansaughohlraum, der zwi-
schen dem Resonanzhohlraum und dem 
Auspuffhohlraum angeordnet ist; wobei das Auspuff-
rohr mit dem Ansaughohlraum verbunden ist; wobei 
Abgas nach Eintreten von dem Ansaughohlraum in 
den Resonanzhohlraum durch eine Rohrleitung in 
den Auspuffhohlraum fließt.

[0085] Optional ist der Resonanzhohlraum innen mit 
mehreren Resonanzrohren versehen, wobei an der 
Seitenwand des Resonanzrohrs ein Resonanzloch 
zum Einleiten von Abgasen in den Resonanzhohl-
raum vorgesehen ist.

[0086] Optional ist ein innerhalb des Resonanzhohl-
raums befindlicher Abschnitt der Rohrleitung mit 
mehreren Gaslöchern zum Einleiten von Abgasen 
in die Rohrleitung versehen.

[0087] Optional ist an dem Rohrschalldämpfer ein 
Druckverteilungshohlraum benachbart zu dem Reso-
nanzhohlraum vorgesehen, wobei sich ein Ende der 
Rohrleitung in dem Druckverteilungshohlraum befin-
det und Abgas von einer Endöffnung der Rohrleitung 
in die Rohrleitung eintritt.
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[0088] Optional umfasst der Motor ferner ein 
Getriebe, das auf einer Seite des Motorkörpers ange-
ordnet ist; wobei das Reitfahrzeug ferner eine Batte-
rie umfasst; wobei an dem Rahmen eine Batterie-
montageposition vorgesehen ist, die auf einer weit 
von dem Getriebe entfernten Seite angeordnet ist.

[0089] Optional ist die Batteriemontageposition eine 
Batteriestützplatte, die an dem vorderen unteren 
Bereich des Rahmens angeordnet ist.

[0090] Optional ist an der Batteriestützplatte min-
destens ein Wärmeableitungsloch vorgesehen.

[0091] Optional ist an dem Rahmen eine Motormon-
tageposition zum Stützen des Motors vorgesehen, 
wobei der Boden des Motorkörpers mit einem 
geneigten Stoßdämpfer versehen ist, der mit der 
Motormontageposition verbunden ist, um eine umge-
kehrte V-förmige Unterstützung für den Motor zu bil-
den.

[0092] Optional ist die Motormontageposition eine 
Bodenplatte, die an dem unteren Bereich des Rah-
mens angeordnet ist, wobei die Bodenplatte mindes-
tens eine ebene Fläche aufweist.

[0093] Optional ist der Querschnitt der Bodenplatte 
eine umgekehrte V-förmige Struktur.

[0094] Optional sind an der Bodenplatte mehrere 
Löcher vorgesehen.

[0095] Optional umfasst die Feststellanordnung: 
einen Feststellmechanismus zum Parken des Fahr-
zeugs; ein Handbremsseil, das mit dem Feststellme-
chanismus verbunden ist; und einen Griff, der mit 
einem Ende an dem Rahmen angelenkt ist, wobei 
der Griff mit dem Handbremsseil verbunden und auf 
einer Seite des Rahmens angeordnet ist.

[0096] Die vorliegende Anmeldung offenbart ferner 
ein Reitfahrzeug. Es umfasst: einen Rahmen; eine 
Radanordnung, die ein Vorderrad und ein Hinterrad, 
die unter dem Rahmen angeordnet sind, umfasst; 
einen Motor, der an dem Rahmen angeordnet ist, 
um das gesamte Fahrzeug mit Leistung zu versor-
gen, wobei der Motor einen Motorkörper und einen 
Zylinderkopf, der mit dem Motorkörper verbunden 
ist und über dem Motorkörper angeordnet ist, 
umfasst; wobei der Zylinderkopf einen Auspuffkanal 
zum Ablassen des Abgases aufweist; ein Ansaug- 
und Auspuffsystem, das eine Ansauganordnung 
zum Zuführen von Luft an den Motor und eine Aus-
puffanordnung zum Ableiten von Abgasen, die von 
dem Motor erzeugt werden, umfasst; wobei die Aus-
puffanordnung ein Auspuffrohr, das mit dem Zylin-
derkopf verbunden ist, und einen Rohrschalldämpfer, 
der mit dem Auspuffrohr verbunden ist, umfasst; ein 
Bremssystem, das der Radanordnung zugeordnet ist 

und eine Feststellanordnung und eine Bremsanord-
nung umfasst; ein Übertragungssystem, das an dem 
Rahmen angebracht ist und zum Übertragen der 
Leistung des Motors an die Radanordnung dient; 
ein Kraftstoffsystem, das an einem vorderen Ende 
des Rahmens angeordnet ist und zum Versorgen 
des Motors mit Kraftstoff dient; und einen Sattel, der 
auf dem Rahmen abgestützt ist und sich über dem 
Motor befindet; wobei der Zylinderkopf dem hinteren 
Ende des Rahmens zugewandt und eine an dem 
Auspuffkanal vorgesehene Öffnung dem Rohrschall-
dämpfer zugewandt ist.

[0097] Optional umfasst das Kraftstoffsystem einen 
Kraftstofftank, der am vorderen Ende des Rahmens 
angeordnet ist.

[0098] Optional ist vorgesehen, dass die Projektion 
des Mittelpunkts des Kraftstofftanks auf die Ebene, in 
der sich die Seitenwände des Vorderrads und des 
Hinterrads befinden, unterhalb der Projektion des 
höchsten Punktes des Zylinderkopfes auf diese 
Ebene angeordnet ist.

[0099] Optional umfasst die Ansauganordnung: 
einen Luftfilter; ein Ansaugrohr, das mit dem Luftfilter 
verbunden ist, um Luft in den Luftfilter einzuleiten; 
und ein Ausblasrohr, das mit dem Luftfilter zusam-
menwirkt, um gefilterte Luft in den Zylinderkopf ein-
zuleiten; wobei sich der Luftfilter über dem Kraftstoff-
tank befindet.

[0100] Optional ist vorgesehen, dass ein Gaseinlass 
des Ansaugrohrs einem Schwanzende des Rah-
mens zugewandt ist.

[0101] Optional ist ein Ende des Auspuffrohrs mit 
dem Zylinderkopf verbunden und das andere Ende 
mit der Mitte des Rohrschalldämpfers verbunden.

[0102] Optional weist der Rohrschalldämpfer Fol-
gendes auf: einen Resonanzhohlraum; einen Aus-
puffhohlraum; und einen Ansaughohlraum, der zwi-
schen dem Resonanzhohlraum und dem 
Auspuffhohlraum angeordnet ist; wobei das Auspuff-
rohr mit dem Ansaughohlraum verbunden ist; wobei 
Abgas nach Eintreten von dem Ansaughohlraum in 
den Resonanzhohlraum durch eine Rohrleitung in 
den Auspuffhohlraum fließt.

[0103] Optional ist der Resonanzhohlraum innen mit 
mehreren Resonanzrohren versehen, wobei an der 
Seitenwand des Resonanzrohrs ein Resonanzloch 
zum Einleiten von Abgasen in den Resonanzhohl-
raum vorgesehen ist.

[0104] Optional ist ein innerhalb des Resonanzhohl-
raums befindlicher Abschnitt der Rohrleitung mit 
mehreren Gaslöchern zum Einleiten von Abgasen 
in die Rohrleitung versehen.
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[0105] Optional ist an dem Rohrschalldämpfer ein 
Druckverteilungshohlraum benachbart zu dem Reso-
nanzhohlraum vorgesehen, wobei sich ein Ende der 
Rohrleitung in dem Druckverteilungshohlraum befin-
det und Abgas von einer Endöffnung der Rohrleitung 
in die Rohrleitung eintritt.

[0106] Optional umfasst der Motor ferner ein 
Getriebe, das auf einer Seite des Motorkörpers ange-
ordnet ist; wobei das Reitfahrzeug ferner eine Batte-
rie umfasst; wobei an dem Rahmen eine Batterie-
montageposition vorgesehen ist, die auf einer weit 
von dem Getriebe entfernten Seite angeordnet ist.

[0107] Optional ist die Batteriemontageposition eine 
Batteriestützplatte, die an dem vorderen unteren 
Bereich des Rahmens angeordnet ist.

[0108] Optional ist an der Batteriestützplatte min-
destens ein Wärmeableitungsloch vorgesehen.

[0109] Optional ist an dem Rahmen eine Motormon-
tageposition zum Stützen des Motors vorgesehen, 
wobei der Boden des Motorkörpers mit einem 
geneigten Stoßdämpfer versehen ist, der mit der 
Motormontageposition verbunden ist, um eine umge-
kehrte V-förmige Unterstützung für den Motor zu bil-
den.

[0110] Optional ist die Motormontageposition eine 
Bodenplatte, die an dem unteren Bereich des Rah-
mens angeordnet ist, wobei die Bodenplatte mindes-
tens eine ebene Fläche aufweist.

[0111] Optional ist der Querschnitt der Bodenplatte 
eine umgekehrte V-förmige Struktur.

[0112] Optional sind an der Bodenplatte mehrere 
Löcher vorgesehen.

[0113] Optional umfasst die Feststellanordnung: 
einen Feststellmechanismus zum Parken des Fahr-
zeugs; ein Handbremsseil, das mit dem Feststellme-
chanismus verbunden ist; und einen Griff, der mit 
einem Ende an dem Rahmen angelenkt ist, wobei 
der Griff mit dem Handbremsseil verbunden und auf 
einer Seite des Rahmens angeordnet ist.

[0114] Die vorliegende Anmeldung offenbart ferner 
ein Reitfahrzeug. Es umfasst: einen Rahmen; einen 
Motor, der dazu dient, das gesamte Fahrzeug mit 
Leistung zu versorgen, wobei der Motor ein Getriebe, 
einen Motorkörper und einen Zylinderkopf, der mit 
dem Motorkörper verbunden ist und über dem Motor-
körper angeordnet ist, umfasst; wobei der Zylinder-
kopf aus einem Zylinder und einem Zylinderdeckel 
besteht; ein Ansaug- und Auspuffsystem, das eine 
Ansauganordnung zum Zuführen von Luft an den 
Motor und eine Auspuffanordnung zum Ableiten von 
Abgasen, die von dem Motor erzeugt werden, 

umfasst; wobei die Auspuffanordnung ein Auspuff-
rohr und einen Rohrschalldämpfer, der am hinteren 
Ende des Rahmens angeordnet ist, umfasst; ein 
Bremssystem, das eine Feststellanordnung und 
eine Bremsanordnung umfasst; ein Übertragungs-
system, das an dem Rahmen angebracht ist und 
zum Übertragen der Leistung des Motors an die 
Räder dient; ein Kraftstoffsystem, das an einem vor-
deren Ende des Rahmens angeordnet ist und zum 
Versorgen des Antriebssystems mit Kraftstoff dient; 
und ein Sattelsystem, das auf dem Rahmen abge-
stützt ist und sich über dem Motor befindet; wobei 
die Öffnung eines Auspuffkanals an dem Zylinderde-
ckel dem Rohrschalldämpfer zugewandt ist.

[0115] Optional umfasst das Kraftstoffsystem einen 
Kraftstofftank, der am vorderen Ende des Rahmens 
angeordnet ist.

[0116] Optional liegt der Mittelpunkt des Kraftstoff-
tanks unter dem Zylinderdeckel.

[0117] Optional umfasst die Ansauganordnung: 
einen Luftfilter; ein Ansaugrohr, das mit dem Luftfilter 
verbunden ist, um Luft in den Luftfilter einzuleiten; 
und ein Ausblasrohr, das mit dem Luftfilter zusam-
menwirkt, um gefilterte Luft in den Zylinderkopf ein-
zuleiten; wobei sich der Luftfilter über dem Kraftstoff-
tank befindet.

[0118] Optional ist vorgesehen, dass ein Gaseinlass 
des Ansaugrohrs einem Schwanzende des Rah-
mens zugewandt ist.

[0119] Optional ist ein Ende des Auspuffrohrs mit 
dem Zylinderkopf verbunden und das andere Ende 
mit der Mitte des Rohrschalldämpfers verbunden.

[0120] Optional weist der Rohrschalldämpfer Fol-
gendes auf: einen Resonanzhohlraum; einen Aus-
puffhohlraum; und einen Ansaughohlraum, der zwi-
schen dem Resonanzhohlraum und dem 
Auspuffhohlraum angeordnet ist; wobei das Auspuff-
rohr mit dem Ansaughohlraum verbunden ist; wobei 
Abgas nach Eintreten von dem Ansaughohlraum in 
den Resonanzhohlraum durch eine Rohrleitung in 
den Auspuffhohlraum fließt.

[0121] Optional ist der Resonanzhohlraum innen mit 
mehreren Resonanzrohren versehen, wobei an der 
Seitenwand des Resonanzrohrs ein Resonanzloch 
zum Einleiten von Abgasen in den Resonanzhohl-
raum vorgesehen ist.

[0122] Optional ist ein innerhalb des Resonanzhohl-
raums befindlicher Abschnitt der Rohrleitung mit 
mehreren Gaslöchern zum Einleiten von Abgasen 
in die Rohrleitung versehen.
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[0123] Optional ist an dem Rohrschalldämpfer ein 
Druckverteilungshohlraum benachbart zu dem Reso-
nanzhohlraum vorgesehen, wobei sich ein Ende der 
Rohrleitung in dem Druckverteilungshohlraum befin-
det und Abgas von einer Endöffnung der Rohrleitung 
in die Rohrleitung eintritt.

[0124] Optional ist an dem Rahmen eine Batterie-
montageposition vorgesehen, die auf einer weit von 
dem Getriebe entfernten Seite angeordnet ist.

[0125] Optional ist die Batteriemontageposition eine 
Batteriestützplatte, die an dem vorderen unteren 
Bereich des Rahmens angeordnet ist.

[0126] Optional ist an der Batteriestützplatte min-
destens ein Wärmeableitungsloch vorgesehen.

[0127] Optional ist an dem Rahmen eine Motormon-
tageposition zum Stützen des Motors vorgesehen, 
wobei der Boden des Motorkörpers mit einem 
geneigten Stoßdämpfer versehen ist, der mit der 
Motormontageposition verbunden ist, um eine umge-
kehrte V-förmige Unterstützung für den Motor zu bil-
den; wobei die Motormontageposition eine Boden-
platte ist, die an dem unteren Bereich des Rahmens 
angeordnet ist, wobei die Bodenplatte mindestens 
eine ebene Fläche aufweist; wobei der Querschnitt 
der Bodenplatte eine umgekehrte V-förmige Struktur 
ist; wobei an der Bodenplatte mehrere Löcher vorge-
sehen sind.

[0128] Optional umfasst die Feststellanordnung: 
einen Feststellmechanismus zum Parken des Fahr-
zeugs; ein Handbremsseil, das mit dem Feststellme-
chanismus verbunden ist; und einen Griff, der mit 
einem Ende an dem Rahmen angelenkt ist, wobei 
der Griff mit dem Handbremsseil verbunden und auf 
einer Seite des Rahmens angeordnet ist.

[0129] Zusammenfassend umfasst die Motoranord-
nungsstruktur des oben genannten Reitfahrzeugs 
einen Motor, der an einem Rahmen befestigt ist, 
wobei eine mit einem Zylinderkopf versehene Seite 
des Motors nahe einem hinteren Ende des Gestells 
angeordnet ist und eine zum Verbinden eines Aus-
puffrohrs dienende Verbindungsöffnung an dem 
Zylinderkopf dem hinteren Ende des Gestells zuge-
wandt ist. Bei der Motoranordnungsstruktur ist der 
Zylinderkopf auf einer nahe dem hinteren Ende des 
Gestells liegenden Seite des Motors angeordnet und 
die mit dem Auspuffrohr verbundene Verbindungsöff-
nung an dem Zylinderkopf ist dem hinteren Ende des 
Gestells zugewandt angeordnet. Dadurch müssen 
das Auspuffrohr und seine Rohrschalldämpferstruk-
tur nicht durch das gesamte Fahrzeug hindurchge-
hen, und an der Reitposition des Fahrers in der 
Mitte des Gestells verläuft kein Auspuffrohr vorbei, 
wodurch die empfundene Temperatur der Reitposi-

tion des Fahrers signifikant verringert und das Fahr-
erlebnis des Fahrers verbessert wird.

[0130] Zusätzlich stellt die vorliegende Anmeldung 
ferner ein Reitfahrzeug bereit, das eine Motoranord-
nungsstruktur umfasst, die in einer der obigen Aus-
gestaltungen beschrieben wurde. Da die Motor-
anordnungsstruktur des oben erwähnten 
Reitfahrzeugs die obigen technischen Wirkungen 
aufweist, sollte das Reitfahrzeug mit der obigen 
Motoranordnungsstruktur auch die entsprechenden 
technischen Wirkungen haben, die hier nicht näher 
beschrieben werden.

[0131] Bei der vorliegenden Anmeldung ist der 
Zylinderkopf nahe dem Hinterrad des Fahrzeugs 
angeordnet und der Zylinderkopf, der den Motor 
erhitzt, und das Auspuffrohr, das mit dem Zylinder-
kopf verbunden ist, sind dem Bereich, in dem die 
Beine an dem Fahrzeug anliegen, wenn der Benut-
zer auf dem Fahrzeug reitet, abgewandt, wodurch 
der Einfluss der vom Zylinderkopf emittierten 
Wärme auf die Benutzererfahrung des Fahrers ver-
ringert wird.

Figurenliste

[0132] Darin zeigen

Fig. 1 eine dreidimensionale Darstellung eines 
Reitfahrzeugs in einem Ausführungsbeispiel der 
vorliegen Anmeldung,

Fig. 2 eine Ansicht des Reitfahrzeugs gemäß 
Fig. 1 von rechts,

Fig. 3 eine Ansicht eines Motors und einer Aus-
puffanordnung an dem Rahmen bei dem Reit-
fahrzeug gemäß Fig. 1 von rechts,

Fig. 4 eine zweidimensionale Darstellung der 
Projektion eines Zylinderkopfs auf ein planares 
rechtwinkliges Koordinatensystem xOy gemäß 
Fig. 1,

Fig. 5 eine Ansicht des Motors an dem Rahmen 
gemäß Fig. 1 von rechts,

Fig. 6 eine zweidimensionale Darstellung der 
Projektion des Zylinderkopfs auf ein planares 
rechtwinkliges Koordinatensystem aOb gemäß 
Fig. 1,

Fig. 7 eine zweidimensionale Darstellung des 
horizontalen Abstands von dem Zylinderkopf 
zu der Vorderachse des Fahrzeugs und des 
horizontalen Abstands von dem Zylinderkopf 
zu der Hinterachse des Fahrzeugs gemäß 
Fig. 1,

Fig. 8 eine Draufsicht auf den Motor an dem 
Rahmen gemäß Fig. 1,

Fig. 9 eine schematische Strukturansicht des 
Motors, eines Kraftstoffsystems und eines 
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Ansaug- und Auspuffsystems an dem Rahmen 
gemäß Fig. 1,

Fig. 10 eine dreidimensionale Darstellung des 
Kraftstoffsystems und einer Ansauganordnung 
an dem Rahmen gemäß Fig. 9,

Fig. 11 das Kraftstoffsystem und die Ansaugan-
ordnung gemäß Fig. 9 aus einem anderen 
Sichtwinkel in einer schematischen Strukturan-
sicht,

Fig. 12 eine dreidimensionale Strukturansicht 
des Rahmensystems gemäß Fig. 5,

Fig. 13 die Bodenplatte an dem Rahmensystem 
gemäß Fig. 12 in einer schematischen Struktu-
ransicht,

Fig. 14 den Stoßdämpfer gemäß Fig. 5 in einer 
schematischen Strukturansicht,

Fig. 15 eine dreidimensionale Darstellung des 
Motors, des Kraftstoffsystems und des Ansaug- 
und Auspuffsystems gemäß Fig. 6,

Fig. 16 eine dreidimensionale Darstellung des 
Motors, des Kraftstoffsystems und des Ansaug- 
und Auspuffsystems gemäß Fig. 6 aus einem 
anderen Sichtwinkel,

Fig. 17 den Rohrschalldämpfer gemäß Fig. 21 
in einer schematischen Strukturansicht,

Fig. 18 eine Teilschnittdarstellung des Rohr-
schalldämpfers gemäß Fig. 21,

Fig. 19 eine schematische Strukturdarstellung 
der Motoranordnungsstruktur des Reitfahrzeugs 
nach dem Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Anmeldung in einer Vorderansicht,

Fig. 20 eine schematische Strukturdarstellung 
der Motoranordnungsstruktur des Reitfahrzeugs 
nach dem Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Anmeldung in einer Draufsicht,

Fig. 21 eine schematische Strukturdarstellung 
des Rohrschalldämpfers nach dem Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Anmeldung in 
einer Seitenansicht,

Fig. 22 eine schematische Strukturdarstellung 
des Rohrschalldämpfers nach dem Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Anmeldung in 
einer Draufsicht,

Fig. 23 eine schematische Strukturdarstellung 
des Rohrschalldämpfers nach dem Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Anmeldung in 
einer Innenansicht.

KONKRETE AUSFÜHRUNGSFORMEN

[0133] Um Fachleuten auf diesem technischen 
Gebiet ein besseres Verständnis der Ausgestaltung 
der vorliegenden Anmeldung zu ermöglichen, wer-

den die technischen Lösungen in den Ausführungs-
beispielen der vorliegenden Anmeldung nachste-
hend in Verbindung mit den Zeichnungen in den 
Ausführungsformen der vorliegenden Anmeldung 
klar und vollständig beschrieben, und die Strukturen, 
auf die sich die vorliegende Anmeldung bezieht, oder 
die verwendeten technischen Begriffe werden nach-
stehend weiter erläutert. Wenn keine besondere 
Angabe vorliegt, sollen sie in Übereinstimmung mit 
den Allgemeinkenntnissen des Fachgebiets verstan-
den und ausgelegt werden.

[0134] Es wird auf Fig. 1 bis Fig. 2 und Fig. 11 bis 
Fig. 14 hingewiesen. Ein Reitfahrzeug 100 nach den 
Ausführungsbeispielen der vorliegenden Anmeldung 
umfasst einen Motor 10, einen Rahmen 20, eine 
Radanordnung 30, ein Ansaug- und Auspuffsystem 
40, ein Bremssystem 50, ein Übertragungssystem 
60, Kraftstoffsystem 70, einen Sattel 80 und ein 
elektrisches System 90. Der Motor 10 ist auf dem 
Rahmen 20 angeordnet, um das gesamte Fahrzeug 
mit Leistung zu versorgen. Der Rahmen 20 ist ein 
Metallrahmen zum Stützen des Motors 10, des 
Ansaug- und Auspuffsystems 40, des Bremssystems 
50, des Übertragungssystems 60, des Kraftstoffsys-
tems 70, des Kunststoffgehäuses des Sattels 80 
usw. des Fahrzeugs. Die Radanordnung 30 umfasst 
ein Vorderrad 31 und ein Hinterrad 32, die unter dem 
Rahmen 20 angeordnet sind. Das Ansaug- und Aus-
puffsystem 40 ist mit dem Motor 10 verbunden. Das 
Bremssystem 50 ist der Radanordnung 30 zugeord-
net, um eine Bremssteuerung zu erreichen. Das 
Übertragungssystem 60 ist an dem Rahmen 20 
angebracht und kann die Leistung des Motors 10 an 
die Radanordnung 30 übertragen. Das Kraftstoffsys-
tem 70 ist am vorderen Ende des Rahmens angeord-
net, um den Motor 10 mit Kraftstoff zu versorgen; Der 
Sattel 80 ist auf dem Rahmen 20 abgestützt und 
befindet sich über dem Motor 10.

[0135] Es wird auf Fig. 1 bis Fig. 4 und Fig. 11 bis 
Fig. 14 hingewiesen. In dem vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel umfasst der Motor 10 einen Motorkör-
per 14 und einen Zylinderkopf 11, der mit dem Motor-
körper 14 verbunden ist und über dem Motorkörper 
14 angeordnet ist, wobei der Motor 10 auf dem Rah-
men 20 angeordnet ist und sich an der unteren Seite 
des Rahmens 20 befindet, wodurch der Schwerpunkt 
des gesamten Fahrzeugs 100 effektiv tiefer gelegt 
werden kann. Konkret ist an dem Rahmen 20 eine 
Motormontageposition angeordnet, die aus zwei 
voneinander beabstandeten Bodenplatten 201 
besteht, die im unteren Bereich des Rahmens 20 
angeordnet sind, und die Bodenplatte 201 ist eine 
umgekehrte „V“ -Struktur und kann natürlich auch 
eine andere Struktur wie eine geneigte Platte oder 
ein Metallrohr mit einer geneigten Ebene sein. Vier 
Stoßdämpfer 141 sind an die Unterseite des Motor-
körpers 14 angeschlossen, und der Stoßdämpfer 
141 kann die Vibration an dem Motor 20 und das 
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Geräusch des Fahrzeugs 100 absorbieren und die 
Stabilität des Fahrzeugs 100 verbessern. Zwei Stoß-
dämpfer 141 sind entsprechend an einer der Boden-
platten 201 angebracht und die anderen zwei Stoß-
dämpfer 141 sind entsprechend an der anderen 
Bodenplatte 201 angebracht. Der Stoßdämpfer 141 
ist geneigt und der Neigungswinkel beträgt zwischen 
15° bis 45°. Im Detail umfasst der Stoßdämpfer 141 
eine obere Verbindungsplatte 1411, eine untere Ver-
bindungsplatte 1412 und einen stoßdämpfenden 
Dämpfungsblock 1413. Die obere Verbindungsplatte 
1411 ist mit einer Welle an der Unterseite des Motor-
körpers 14 verbunden. Der stoßdämpfende Dämpf-
ungsblock 1413 ist zwischen der oberen Verbin-
dungsplatte 1411 und der unteren 
Verbindungsplatte 1412 angeordnet. Die obere End-
fläche des stoßdämpfenden Dämpfungsblocks 1413 
ist an der oberen Verbindungsplatte 1411 angeklebt. 
Die Bodenseite des stoßdämpfenden Dämpfungsb-
locks 1413 ist an der unteren Verbindungsplatte 
1412 angeklebt; Es gibt keine Verbindung zwischen 
der unteren Verbindungsplatte 1412 und der oberen 
Verbindungsplatte 1411, und die untere Verbin-
dungsplatte 1412 ist durch einen Bolzen mit der 
Bodenplatte 201 verbunden.

[0136] Der Motor 10 umfasst ferner ein Getriebe 13, 
das auf einer Seite des Motorkörpers 11 angeordnet 
ist. In der vorliegenden Ausführungsform ist das 
Getriebe 13 ein CVT-Getriebe, und es ist verständ-
lich, dass das Getriebe 13 auch ein anderes Getriebe 
sein kann. Nach der Montage des Motors 10 an den 
Rahmen 20 ist der Zylinderkopf 11 dem hinteren 
Ende des Rahmens 20 zugewandt. Gleichzeitig 
befindet sich der Zylinderkopf 11 unter dem Sattel 
80, womit der Zylinderkopf 11 von den Beinen des 
Fahrers ferngehalten wird, und die Wärme, die von 
dem Zylinderkopf 11 emittiert wird, wird durch den 
Sattel 80 isoliert, so dass die Wärme von dem Zylin-
derkopf 11 nicht auf den Fahrer übertragen wird, 
wodurch der Komfort des Fahrers beim Fahren des 
Fahrzeugs 100 gewährleistet und die Sicherheit des 
Fahrers beim Fahren des Fahrzeugs 100 erhöht 
wird.

[0137] Wie in Fig. 1 bis Fig. 4 gezeigt, umfasst die 
Radanordnung 30 ein Vorderrad 31 nahe dem vorde-
ren Ende des Rahmens 20 und ein Hinterrad 32 nahe 
dem hinteren Ende des Rahmens. Das Vorderrad 31 
ist durch eine Vorderachse 311 mit dem Übertra-
gungssystem 60 verbunden, und das Hinterrad 32 
ist durch eine Hinterachse 321 mit dem Übertra-
gungssystem 60 verbunden. Ein ebenes rechtwinkli-
ges Koordinatensystem xOy ist auf der Ebene 
gezeichnet, in der sich die Seitenwände des Vorder-
rads 31 und des Hinterrads 32 befinden. Der Kreis-
mittelpunkt des Vorderrads 31 und der Kreismittel-
punkt des Hinterrads 32 sind Punkte auf der x- 
Achse, und der Mittelpunkt einer gedachten Verbin-
dungslinie zwischen dem Kreismittelpunkt des Vor-

derrads 31 und dem Kreismittelpunkt des Hinterrads 
32 ist der Ursprung 0 des rechtwinkligen Koordina-
tensystems xOy, wobei die Projektion des Zylinder-
kopfes 11 auf eine Ebene, in der sich das rechtwink-
lige Koordinatensystem xOy befindet, im ersten 
Quadranten des rechtwinkligen Koordinatensystems 
xOy liegt; Das heißt, der Zylinderkopf 11 befindet sich 
hinter dem Mittelpunkt der gedachten Verbindungs-
linie zwischen dem Kreismittelpunkt des Vorderrads 
31 und dem Kreismittelpunkt des Hinterrads 32 und 
nahe dem hinteren Ende des Rahmens 20.

[0138] Wie in Fig. 9 bis Fig. 10 gezeigt, umfasst das 
Kraftstoffsystem 70 einen Kraftstofftank 701, der an 
dem Rahmen 20 angebracht ist. Der Kraftstofftank 
701 ist eine dünnwandige Box; Der Kraftstofftank 
701 ist am vorderen Ende des Rahmens 20 fixiert 
und eine Kraftstofftankmontageposition ist auf dem 
Rahmen 20 vorgesehen. Die Kraftstofftankmontage-
position besteht aus zwei voneinander beabstande-
ten Querstangen 202, die an dem Rahmen 20 ange-
ordnet sind. Konkret ist die Breite zwischen den zwei 
Querstangen 221 zum Aufnehmen des Kraftstoff-
tanks 701 geeignet; Der Kraftstofftank 701 ist auf 
den zwei Querstangen 221 aufgesetzt, wobei der 
Kraftstofftank 701 durch die Querstange 221 getra-
gen wird, um sicherzustellen, dass die Position des 
Kraftstofftanks 701 auf dem Rahmen 20 unverändert 
ist und die Stabilität des Kraftstofftanks 701 hoch ist. 
Die Projektion des Kraftstofftanks 701 auf die Ebene, 
in der sich das planare rechtwinklige Koordinaten-
system xoy befindet, befindet sich im zweiten Quad-
ranten des planaren rechtwinkligen Koordinatensys-
tems xoy, wobei der Kraftstofftank 701 weit von dem 
Zylinderkopf 11 entfernt ist, so dass der Kraftstofftank 
701 nicht von der Wärmequelle des Motors 10 ent-
fernt ist, der Kraftstofftank 701 weniger erhitzt wird, 
die Sicherheit auf dem Rahmen 20 hoch ist und die 
Kraftstofftemperatur im Kraftstofftank 701 niedrig ist 
und die Verflüchtigung des Kraftstoffs gering ist. Die 
Projektion des Mittelpunkts des Kraftstofftanks 701 
auf die Ebene, in der sich das planare rechtwinklige 
Koordinatensystem xoy befindet, liegt unter der Pro-
jektion des höchsten Punktes des Zylinderkopfs 11 
auf die Ebene, in der sich das planare rechtwinklige 
Koordinatensystem xoy befindet, und näher am vor-
deren Ende des Rahmens; Somit wird die Höhe des 
Kraftstofftanks 701 auf dem Rahmen 20, reduziert 
wodurch der Schwerpunkt des gesamten Fahrzeugs 
tiefer gelegt wird, und die Fahrzeugstabilität ist beim 
Abbiegen des Fahrzeugs hoch.

[0139] Wie in Fig. 9 bis Fig. 11 gezeigt, umfasst das 
Ansaug- und Auspuffsystem 40 eine Ansauganord-
nung 41 und eine Auspuffanordnung 42. Die Ansaug-
anordnung 41 dient zum Bereitstellen sauberer Luft 
für den Motor 10, um den Kraftstoff in der Brennkam-
mer des Motors 10 effizient zu verbrennen. Die 
Ansauganordnung 41 umfasst einen Luftfilter 411, 
ein Ansaugrohr 412 und ein Auspuffrohr 413, wobei 
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das Ansaugrohr 412 mit dem Luftfilter 411 verbunden 
ist, um Luft in den Luftfilter 41 einzuleiten und Verun-
reinigungen aus der Luft herauszufiltern; Das Aus-
puffrohr 413 ist mit dem Motor 10 verbunden, und 
die gefilterte Luft wird durch das Auspuffrohr 413 zu 
dem Motor 10 gefördert, wodurch Sauerstoff für den 
Kraftstoff bereitgestellt wird. Konkret befindet sich 
der Luftfilter 411 über dem Kraftstofftank 701, und 
der Luftfilter 411 ist an dem Rahmen 20 fest ver-
schraubt; Daher wird die Höhe des Luftfilters 411 
auf dem Fahrzeug erhöht, die Luft, die in den Luftfilter 
411 eintritt, ist sauberer und der Luftfilter 411 hat eine 
lange Lebensdauer. Zur gleichen Zeit ist das 
Ansaugrohr 412 am vorderen Ende des Luftfilters 
411 angeordnet, das Ansaugrohr 412 ist gebogen, 
und ein Gaseinlass 412a des Ansaugrohrs 412 ist 
dem hinteren Ende des Rahmens 20 zugewandt; 
Der Gaseinlass 412a ist dem hinteren Ende des Rah-
mens 20 zugewandt, wodurch vermieden wird, dass 
feste Partikel in der Luft aufgrund des Fahrens des 
Fahrzeugs passiv in den Luftfilter 411 gelangt, 
wodurch sichergestellt wird, dass die Ansaugluft-
menge des Luftfilters 411 vernünftig ist.

[0140] Wie in Fig. 15 bis Fig. 18 gezeigt, umfasst die 
Auspuffanordnung 42 einen Rohrschalldämpfer 421 
und ein Auspuffrohr 422, das mit dem Rohrschall-
dämpfer 421 und dem Zylinderkopf 11 verbunden 
ist, wobei der Rohrschalldämpfer 421 am hinteren 
Ende des Rahmens 20 angeordnet ist. Ein Verbin-
dungsblock 424 ist an dem Rohrschalldämpfer 421 
angeordnet, der Verbindungsblock 424 ist ein Metall-
block, der eng an der Außenwand des Rohrschall-
dämpfers 421 anliegt, und der Verbindungsblock 
424 ist indirekt mit dem Rahmen 20 verbunden. Der 
Rohrschalldämpfer 421 ist mit einem Resonanzhohl-
raum 4212, einem Auspuffhohlraum 4213, einem 
Ansaughohlraum 4214 und einem Druckverteilungs-
hohlraum 4215 versehen. Abgas tritt von dem Aus-
puffrohr 422 in den Ansaughohlraum 4214 ein und 
fließt dann von dem Ansaughohlraum 4214 in den 
Resonanzhohlraum 4212, und das Abgas, das in 
den Resonanzhohlraum 4212 eintritt, wird durch 
eine Rohrleitung in den Auspuffhohlraum 4213 ein-
gegeben; Ein Teil des Abgases tritt direkt durch den 
Resonanzhohlraum 4212 in den Druckverteilungs-
hohlraum 4215 ein, und das Abgas aus dem Druck-
verteilungshohlraum 4215 tritt ebenfalls durch die 
Rohrleitung in den Auspuffhohlraum ein. Konkret 
befindet sich der Ansaughohlraum 4214 in der Mitte 
des Schalldämpfers 421, und der Ansaughohlraum 
4214 hat den größten Kammerraum; Ein Katalysator 
zum Katalysieren von Abgasen ist in dem Ansaug-
hohlraum 4214 enthalten. Das Auspuffrohr 422 ist 
mit der Mitte des Rohrschalldämpfers 421 verbun-
den, das heißt, das Auspuffrohr 422 ist mit dem 
Ansaughohlraum 4214 verbunden; Somit wird die 
Länge des Auspuffrohrs 422 verlängert, die Krüm-
mung des Auspuffrohrs 422 verringert und der 
Widerstand der Abgaszirkulation reduziert. 

[0141] Ferner befindet sich der Druckverteilungs-
hohlraum 4215 an dem vordersten Bereich des 
Schalldämpfers 421, und der Resonanzhohlraum 
4212 befindet sich zwischen dem Ansaughohlraum 
4214 und dem Druckverteilungshohlraum 4215; Der 
Auspuffhohlraum 4213 befindet sich am hinteren 
Ende des Schalldämpfers 421, und der Auspuffhohl-
raum 4213 grenzt an den Ansaughohlraum 4214 an.

[0142] Konkret ist eine Vielzahl von Resonanzroh-
ren 4216 jeweils mit zwei offenen Enden in dem 
Resonanzhohlraum 4212 angeordnet. Das Reso-
nanzrohr 4216 ist mit dem Ansaughohlraum 4214 
und dem Druckverteilungshohlraum 4215 verbun-
den, und eine Vielzahl von Resonanzlöchern 4217 
ist an der Seitenfläche des Resonanzrohrs 4216 
geöffnet, und das Abgas aus dem Ansaughohlraum 
4214 ström durch ein Ende des Resonanzrohrs 4216 
ein und dann fließt ein Teil des Abgases durch die 
Resonanzlöcher 4217 in den Resonanzhohlraum 
4212, und der andere Teil des Abgases fließt durch 
das ein Ende des Resonanzrohrs 4216 in den Druck-
verteilungshohlraum 4215. Eine Rohrleitung 4218, 
die den Resonanzhohlraum 4212 und den Auspuff-
hohlraum 4213 verbindet, ist in dem Schalldämpfer-
rohr 421 angeordnet, und die Rohrleitung 4218 ist 
ferner mit dem Druckverteilungshohlraum 4215 und 
dem Auspuffhohlraum 4213 verbunden; Die Rohrlei-
tung 4218 ist eine Rohrleitung mit zwei offenen Ende. 
Eine Vielzahl von Gaslöchern ist an der Seitenwand 
des innerhalb des Resonanzhohlraums 4212 ange-
ordneten Abschnitts der Rohrleitung 4218 vorgese-
hen, und das Abgas aus dem Resonanzhohlraum 
4212 tritt von den Gaslöchern in die Rohrleitung 
4218 ein und fließt dann in den Auspuffhohlraum 
4213; Ein Ende der Rohrleitung 4218 befindet sich 
in dem Druckverteilungshohlraum 4215, und das 
Abgas aus dem Druckverteilungshohlraum 4215 
strömt von einem Ende der Rohrleitung 4218 und 
fließt durch die Rohrleitung 4218 in den Auspuffhohl-
raum 4213.

[0143] Ferner ist an dem Rohrschalldämpfer 421 ein 
Abgasrohr 423 vorgesehen, und das Abgasrohr 423 
ist mit dem Auspuffhohlraum 4213 verbunden, und 
das Abgas, das in den Auspuffhohlraum 4213 eintritt, 
wird durch das Abgasrohr 423 in die Außenluft abge-
geben. Das Abgasrohr 423 ist vorzugsweise am 
unteren Ende der Umfangswand des Rohrschall-
dämpfers 421 angeordnet, konkret ist das Abgasrohr 
423 gebogen, die Abgasauslassöffnung des Abgas-
rohrs 423 ist geneigt auf die untere Endfläche ausge-
richtet. Ein mit dem Auspuffhohlraum 4213 verbun-
denes Ende des Abgasrohrs 423 ist teilweise in 
dem Auspuffhohlraum 4213 eingeführt und das 
Abgasrohr 423 ist vertikal in dem Auspuffhohlraum 
4213 angeordnet.

[0144] Wie in Fig. 11 bis Fig. 12 gezeigt, enthält das 
elektrische System 90 eine Batterie 91, die verwen-
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det wird, um den Motor 10 mit der für die Zündung 
erforderlichen elektrischen Energie zu versorgen 
und andere elektrische Geräte des Fahrzeugs mit 
Strom zu versorgen. Die Batterie 91 befindet sich 
am vorderen unteren Bereich des Rahmens 20 und 
befindet sich in der Nähe des Motors 10, und die Bat-
terie 91 befindet sich auf einer weit von dem Getriebe 
13 entfernten Seite, wodurch die Übertragung der 
Wärme des Getriebes 13 auf die Batterie 91 vermie-
den wird; Somit wird die Betriebstemperatur der Bat-
terie 91 verringert, die Lebensdauer der Batterie 91 
verlängert und das Sicherheitsrisiko der thermischen 
Explosion der Batterie 91 aufgehoben. Konkret ist 
eine Batteriemontageposition an dem Rahmen 20 
angeordnet, wobei die Batteriemontageposition eine 
Batteriestützplatte 203 ist, die an dem Rahmen 20 
befestigt ist. Die Batteriestützplatte 203 befindet 
sich am unteren Bereich des Rahmens 20 und ist 
auf einer weit von dem Getriebe 13 entfernten Seite 
angeordnet; Die Batterie 91 ist auf der Batteriestütz-
platte 203 angeordnet. Die Kanten um die Batteries-
tützplatte 203 herum werden nach oben gedreht, um 
einen Flansch 2031 zu bilden. Die Batterie 91 liegt 
auf der Batteriestützplatte 203 auf, und die Batterie 
91 ist durch den Flansch 2031 begrenzt, wodurch 
sichergestellt wird, dass bei der Wärmeabfuhr der 
Batterie 91 die Batterie 91 stabil und bewegungslos 
ist; Des Weiteren ist in der Mitte der Batteriestütz-
platte 203 ein Wärmeableitungsloch 2032 vorgese-
hen, das verwendet wird, um die Wärmeableitung 
der Batterie 91 zu erhöhen, so dass die Batterie 91 
bei Raumtemperatur arbeiten kann.

[0145] Wie in Fig. 1 bis Fig. 2 gezeigt, umfasst das 
Bremssystem 50 eine Feststellanordnung 51. Die 
Feststellanordnung 51 dient zum Stoppen des Fahr-
zeugs 100, um zu verhindern, dass das Fahrzeug 
100 rollt, nachdem das Fahrzeug 100 stabil angehal-
ten wurde; Die Feststellanordnung 51 umfasst einen 
Feststellmechanismus 511, ein Handbremsseil 512 
und einen Griff 513; Ein Ende des Handbremsseils 
512 ist mit dem Feststellmechanismus 511 verbun-
den, und das andere Ende ist mit dem Griff 513 ver-
bunden, und die Kraft an dem Griff 513 wird durch 
Ziehen des Griffs 513 über das Handbremsseil 512 
auf den Feststellmechanismus 511 übertragen, 
wodurch das Fahrzeug 100 geparkt wird. Konkret 
ist der Griff 513 indirekt mit einer Seite des Rahmens 
20 verbunden, und der Griff 513 ist an einem Ende 
drehbar, so dass, wenn der Griff 513 verwendet wird, 
nur ein Ende des Griffs 513 gezogen werden muss, 
um den Griff um einen bestimmten Winkel zu drehen, 
und der Griff 513 ist auf einer Seite des Kraftstoff-
tanks 701 auf dem Fahrzeug 100 und nahe dem vor-
deren Ende des Sattels 80 angeordnet; Somit kann 
leicht der Griff 513 gezogen werden, um das Fahr-
zeug 100 zu parken, was einfach zu bedienen ist 
und Zeit und Mühe spart. Eine Schaltstange 601 ist 
indirekt auf dem Rahmen 20 angeordnet, die Schalt-
stange 601 ist nahe dem vorderen Ende des Sattels 

80 angeordnet, und die Schaltstange 601 entspricht 
der Position des Griffs 513, das heißt, die Schalt-
stange 601 ist auf einer Seite des Rahmens ange-
ordnet, und der Griff 513 ist auf der anderen Seite 
des Rahmens angeordnet; Somit wird ein einfaches 
manuelles Schaltet erreicht, wenn das Fahrzeug 
gefahren wird.

[0146] Wie in Fig. 1 bis Fig. 3 und Fig. 5 gezeigt, ist 
in anderen Ausführungsbeispielen der Schwerpunkt 
des Fahrzeugs 100 der Punkt A und der Schwer-
punkt des Motors 10 der Punkt B, wobei die Projek-
tion des Punktes A auf die Ebene, in der sich das 
planare rechtwinklige Koordinatensystem xOy befin-
det, vor der Projektion des Punktes B auf die Ebene 
liegt, in der sich das planare rechtwinklige Koordina-
tensystem xOy befindet, das heißt, der horizontale 
Abstand von Punkt B zu der Achse des Hinterrads 
32 kleiner als der horizontale Abstand von Punkt A 
zu der Achse des Hinterrads 32. Hinsichtlich der 
anderen Strukturen entspricht das vorliegende Aus-
führungsbeispiel des obigen Ausführungsbeispiels, 
so dass hier eine nähere Erläuterung entfällt.

[0147] Wie in Fig. 1 bis Fig. 3 und Fig. 6 gezeigt, ist 
in anderen Ausführungsbeispielen der Abstand zwi-
schen dem Zylinderkopf 11 des Motors 100 und der 
Vorderachse 311 Le, der Abstand zwischen dem 
Zylinderkopf 11 und der Hinterachse 321 ist Lf und 
die Beziehung zwischen Le und Lf lautet: Le > Lf. 
Hinsichtlich der anderen Strukturen entspricht das 
vorliegende Ausführungsbeispiel des obigen Ausfüh-
rungsbeispiels, so dass hier eine nähere Erläuterung 
entfällt.

[0148] Wie in Fig. 1 bis Fig. 3 und Fig. 7 gezeigt, 
wird in anderen Ausführungseispielen auf der 
Ebene, in der sich eine gedachte Verbindungslinie 
zwischen den Kreismittelpunkten der zwei Vorder-
räder 31 des Fahrzeugs 100 und eine gedachte Ver-
bindungslinie zwischen den Kreismittelpunkten der 
zwei Hinterräder 32 befinden, ein planares rechtwin-
kliges Koordinatensystem aOb errichtet, wobei die 
Abszissenachse des planaren rechtwinkligen Koordi-
natensystems aOb die a-Achse und die Ordinaten-
achse die b-Achse ist und der Schnittpunkt der 0- 
Punkt ist; Die Projektion der Radachsenmittellinie 
des Fahrzeugs 100 entlang der Längenrichtung des 
Fahrzeugs auf die Ebene, in der sich das planare 
rechtwinklige Koordinatensystem aOb befindet, fällt 
mit der a-Achse zusammen, und die Projektion der 
Fahrzeugmittellinie entlang der Breitenrichtung des 
Fahrzeugs auf die Ebene, in der sich das planare 
rechtwinklige Koordinatensystem aOb befindet, fällt 
mit der b-Achse zusammen. Die Projektion des Mit-
telpunkts C des Zylinderkopfes 11 auf die Ebene, in 
der sich das planare rechtwinklige Koordinatensys-
tem aOb befindet, befindet sich innerhalb des ersten 
Quadranten des planaren rechtwinkligen Koordina-
tensystems aOb, und die Projektion des Zylinderkop-
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fes 11 auf die Ebene liegt versetzt oberhalb der Mit-
tellinie der Radachse. Hinsichtlich der anderen 
Strukturen entspricht das vorliegende Ausführungs-
beispiel des obigen Ausführungsbeispiels, so dass 
hier eine nähere Erläuterung entfällt.

[0149] Wie in Fig. 1 bis Fig. 3 und Fig. 8 gezeigt, ist 
in anderen Ausführungsbeispielen die Öffnung des 
Auspuffkanas an dem Zylinderkopf 11 dem Rohr-
schalldämpfer 421 zugewandt. Hinsichtlich der ande-
ren Strukturen entspricht das vorliegende Ausfüh-
rungsbeispiel des obigen Ausführungsbeispiels, so 
dass hier eine nähere Erläuterung entfällt.

[0150] Wie in Fig. 19 bis Fig. 23 und Fig. 1 bis Fig. 5 
gezeigt, umfasst eine Motoranordnungsstruktur 
eines Reitfahrzeugs nach einem Ausführungsbei-
spiel des vorliegenden Gebrauchsmusters ein 
Gestell 25 und einen Motor 15, der an dem Gestell 
25 befestigt ist, wobei ein Ende des Zylinderkopfes 
151 an dem Motor 15 dem hinteren Ende des 
Gestells 25 zugewandt ist und eine an dem Zylinder-
kopf 151 vorgesehene Verbindungsöffnung zum Ver-
binden des Auspuffrohrs 152 dem hinteren Ende des 
Gestells 25 zugewandt ist.

[0151] Bei der Motoranordnungsstruktur ist der 
Zylinderkopf 151 auf einer nahe dem hinteren Ende 
des Gestells liegenden Seite des Motors 15 angeord-
net und die mit dem Auspuffrohr 152 verbundene 
Verbindungsöffnung an dem Zylinderkopf 151 ist 
dem hinteren Ende des Gestells 25 zugewandt ange-
ordnet. Dadurch müssen das Auspuffrohr 152 und 
seine Schalldämpferstruktur 35 nicht durch das 
gesamte Fahrzeug hindurchgehen, und an der Reit-
position des Fahrers in der Mitte des Gestells 25 ver-
läuft kein Auspuffrohr vorbei, wodurch die empfun-
dene Temperatur der Reitposition des Fahrers 
signifikant verringert und das Fahrerlebnis des Fah-
rers verbessert wird.

[0152] Es ist hier anzumerken, dass für den Fach-
mann das Reitfahrzeug im Allgemeinen einen Einzy-
lindermotor verwendet und der Zylinderkopf 151 des 
Einzylindermotors mit dem Auspuffrohr 152 verbun-
den ist, um das Abgas durch das Auspuffrohr 152 
abzulassen.

[0153] In einigen spezifischeren Implementierungs-
möglichkeiten ist der Zylinderkopf 151 auf der dem 
hinteren Ende des Gestells 25 zugewandten Seite 
des Motors 15 angeordnet, und die Verbindungsöff-
nung zwischen dem Zylinderkopf 151 und dem Aus-
puffrohr 152 ist ebenfalls dem hinteren Ende des 
Rahmens 25 zugewandt. Dies führt zu einer Verrin-
gerung des Anordnungsraums des Schalldämpfers, 
so dass, um die räumliche Anordnung des Schall-
dämpfers zu erreichen, der Schalldämpfer, der an 
dem Auspuffrohr 35 angeordnet ist, vorzugsweise 
als ein Rohrschalldämpfer 35 ausgebildet ist, der 

einen Gaseinlass 36 und einen Gasauslass 37 
umfasst, und der Gaseinlass 36 des Rohrschall-
dämpfers 35 ist in der Mitte der Umfangswand des 
Rohrschalldämpfers 35 angeordnet. Dadurch kann 
der Anordnungsraum des Schalldämpfers effektiv 
eingespart werden.

[0154] In einer weiteren Implementierungsmöglich-
keit ist der Gasauslass 37 des Rohrschalldämpfers 
35 vorzugsweise am hinteren unteren Ende der 
Umfangswand des Rohrschalldämpfers 35 angeord-
net. Durch Anordnen des Gasauslasses 37 am hint-
eren unteren Ende der Umfangswand des Rohr-
schalldämpfers 35 kann vermieden werden, dass 
beim Regen und Schnee Regenwasser durch den 
Gastauslass 37 in das Innere des Rohrschalldämp-
fers 35 eindringt und die normale Lebensdauer des 
Rohrschalldämpfers 35 beeinträchtigt. Es versteht 
sich, dass das oben genannte Anordnen des Gas-
auslasses 37 am hinteren unteren Ende der 
Umfangswand des Rohrschalldämpfers 35 nur ein 
bevorzugtes Beispiel des Ausführungsbeispiels des 
vorliegenden Gebrauchsmusters ist, und bei prakti-
scher Anwendung kann der Gasauslass 37 auch an 
der hinteren Endfläche des Rohrschalldämpfers 35 
oder an einer anderen Stelle nach Bedarf angeordnet 
sein.

[0155] Es ist darauf hinzuweisen, dass der Rohr-
schalldämpfer 35, wie in Fig. 5 gezeigt, einen zylind-
rischen Rohrkörper 351 umfasst, in dessen Mitte 
eine Ansaugkammer 3511, die direkt mit dem Gas-
einlass 36 verbunden ist, eine vordere Schalldämp-
ferkammer 3512, die sich am vorderen Ende der 
Ansaugkammer 3511 befindet, und eine hintere 
Schalldämpferkammer 3513, die sich am hinteren 
Ende der Ansaugkammer 3512 befindet, vorgesehen 
sind. Die Ansaugkammer 3511 ist mit der vorderen 
Schalldämpferkammer 3512 verbunden und die vor-
dere Schalldämpferkammer 3512 ist durch eine Ver-
bindungsleitung 3514 mit der hinteren Schalldämp-
ferkammer 3513 verbunden. Der Gasauslass 37 ist 
mit der hinteren Schalldämpferkammer 3513 verbun-
den. Bei dem oben genannten Rohrschalldämpfer 35 
wird Abgas derart abgelassen, dass es von dem 
Gaseinlass 36 in die Ansaugkammer 3511 und 
dann in die vordere Schalldämpferkammer 3512 zur 
vorläufigen Schalldämpfung eintritt, wonach das 
Abgas aus der vorderen Schalldämpferkammer 
3512 durch die Verbindungsleitung 3514 in die hin-
tere Schalldämpferkammer 3513 zur erneuten 
Schalldämpfung eingeleitet wird. Schließlich wird 
das Abgas durch den Gasauslass 7 an der hinteren 
Schalldämpferkammer 3513 ausgestoßen. Durch 
den Rohrschalldämpfer 35 der obigen Struktur kann 
das Einsparen des Anordnungsraums des Schall-
dämpfers sichergestellt werden und die doppelte 
Schalldämpferstruktur kann auch den Schalldämp-
fereffekt des Schalldämpfers verbessern. Es ist fer-
ner anzumerken, dass die Oberseite des Rohrkör-

15/43

DE 20 2020 005 858 U1 2023.01.26



pers des Rohrschalldämpfers 35 im Allgemeinen fer-
ner mit einer Montageposition 38 zum bequemen 
Einbau an der Fahrzeugkarosserie versehen ist, 
wobei die spezifische Struktur der Befestigungsposi-
tion eine Doppelöse oder andere Strukturformen sein 
kann, die üblicherweise von Fachleuten verwendet 
werden, und hier liegen keine spezifischen Ein-
schränkungen vor. Im Allgemeinen ist eine Sand-
wichstruktur aus schalldämpfendem Material an der 
Wand des Rohrkörpers vorgesehen, wodurch eine 
gute schalldämpfende Wirkung des Schalldämpfers 
sichergestellt wird. Die spezifische Struktur der Rohr-
wand kann eine Struktur aus zweischichtigem rostf-
reiem Stahl sein, und die zweischichtige Edelstahl-
platte ist in der Mitte mit einem schalldämpfenden 
Material wie schalldämpfender Baumwolle gefüllt. 
Darüber hinaus ist anzumerken, dass sowohl die vor-
dere Schalldämpferkammer 3512 als auch die hin-
tere Schalldämpferkammer 3513 innen im Allgemei-
nen mit einer porösen Anziehungsstruktur 350 
versehen ist, die zum Stand der Technik gehört, der 
dem Fachmann bekannt ist, und ihre spezifische 
Struktur wird hier nicht näher beschrieben.

[0156] In einigen spezifischeren Implementierungs-
möglichkeiten ist an einer mit dem Motor 15 korres-
pondierenden Stelle am Boden des Gestells 25 eine 
Verbindungsposition 251 zum Fixieren des Motors 
15 vorgesehen. Natürlich ist es verständlich, dass 
das obige Anordnen der Verbindungsposition am 
Boden korrespondierend mit dem Motor nur ein 
bevorzugtes Beispiel des Ausführungsbeispiels des 
vorliegenden Gebrauchsmusters ist, und bei prakti-
scher Anwendung kann sie auch an anderen Stellen 
entsprechend den tatsächlichen Bedürfnissen ange-
ordnet sein.

[0157] In einer weiteren Implementierungsmöglich-
keit umfasst die Verbindungsposition 251 eine vor-
dere Verbindungsposition 2511, die nahe dem vorde-
ren Ende des Gestells 25 angeordnet ist, und eine 
hintere Verbindungsposition 2512, die nahe dem 
hinteren Ende des Gestells 25 angeordnet ist. Um 
die Stabilität des Motors 15 an dem Gestell 25 zu ver-
bessern, wird vermieden, dass sich der Motor 15 
quer relativ zu dem Gestell 25 bewegt. Die Verbin-
dungsebene der vorderen Verbindungsposition 
2511 und/oder der hinteren Verbindungsposition 
2512 steht in einem voreingestellten Neigungswinkel 
zu der Ebene des Bodens des Motors 15. Durch Ein-
stellen des voreingestellten Neigungswinkels reali-
siert die Verbindungsebene der Verbindungsposition 
251 neben Stützen und Fixieren des Motors 15 
gleichzeitig die Begrenzung des Motors 15 relativ 
zu dem Gestell 25 in Querrichtung durch Stützen in 
einer geneigte Ebene, wodurch die Begrenzung in 
Querrichtung stabiler und zuverlässiger wird.

[0158] In einer weiteren technischen Lösung beträgt 
der voreingestellte Neigungswinkel im Allgemeinen 

vorzugsweise 15° bis 45°. Natürlich ist es verständ-
lich, dass das Obige nur ein bevorzugtes Beispiel für 
den spezifischen Wert des voreingestellten Nei-
gungswinkels ist. Bei praktischer Anwendung kön-
nen andere voreingestellte Winkelwerte entspre-
chend den tatsächlichen Bedürfnissen ausgewählt 
werden.

[0159] Zusätzlich stellt das vorliegende Gebrauchs-
muster ferner ein Reitfahrzeug bereit, das eine 
Motoranordnungsstruktur umfasst, die in einer der 
obigen Ausgestaltungen beschrieben wurde. Da die 
Motoranordnungsstruktur des oben erwähnten Reit-
fahrzeugs die obigen technischen Wirkungen auf-
weist, sollte das Reitfahrzeug mit der obigen Motor-
anordnungsstruktur auch die entsprechenden 
technischen Wirkungen haben, die hier nicht näher 
beschrieben werden.

[0160] Bisher wurden das Reitfahrzeug und die 
Motoranordnungsstruktur nach dem vorliegenden 
Gebrauchsmuster im Detail beschrieben. Es sollte 
angemerkt werden, dass einzelne Ausführungsbei-
spiele in der vorliegenden Beschreibung auf progres-
sive Weise erläutert wurden. Als Schwerpunkt wurde 
bei jedem Ausführungsbeispiel der Unterschied 
gegenüber anderen Ausführungsbeispielen 
beschrieben und hinsichtlich der Ähnlichkeiten ein-
zelner Ausführungsbeispiele kann Bezug aufeinan-
der genommen werden.

[0161] Es ist ferner darauf hinzuweisen, dass die 
Begriffe „umfassen“, „enthalten“ oder jegliche Varian-
ten auf eine nicht ausschließliche Aufnahme abzie-
len, sodass Gegenstände oder Geräte, die eine 
Reihe von Elementen umfassen, neben solchen Ele-
menten ferner andere nicht explizit aufgeführten Ele-
mente oder Elemente, die die Gegenstände oder die 
Geräte standardmäßig aufweisen, umfassen. Ohne 
weitere Beschränkung wird bei einem Element, das 
mit dem Ausdruck „umfasst ein/eine/einen ...“ näher 
bestimmt wird, davon ausgegangen, dass bei den 
Gegenständen oder den Geräten, die das Element 
umfassen, auch weitere gleiche Elemente vorhan-
den sein können.

[0162] Alle in der Beschreibung der vorliegenden 
Anmeldung genannten Patentschriften und Veröf-
fentlichungen betreffen offenbarte Techniken auf die-
sem Gebiet, die von der vorliegenden Anmeldung 
verwendet werden können. Alle hier zitierten Patent-
schriften und Veröffentlichungen sind ebenfalls in 
den Referenzen aufgeführt, als ob jede Veröffentli-
chung einzeln referenziert wird. Die vorliegende 
Anmeldung kann hier ohne ein Element oder meh-
rere Elemente, eine Einschränkung oder mehrere 
Einschränkungen, die hier nicht speziell angegeben 
sind, implementiert werden. Die hier verwendeten 
Begriffe und Ausdrücke dienen zum Beschreiben 
und sind keineswegs einschränkend. Es sollte nicht 
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davon ausgegangen werden, dass solche Begriffe 
und Auslegungen äquivalente Merkmale ausschlie-
ßen. Es versteht sich vielmehr, dass im Rahmen 
der vorliegenden Anmeldung und der Ansprüche 
geeignete Änderungen oder Modifikationen vorge-
nommen werden können. Es ist verständlich, dass 
die in der vorliegenden Anmeldung beschriebenen 
Ausführungsbeispiele bevorzugte Ausführungsbei-
spiele und Merkmale darstellen. Der Durchschnitts-
fachmann kann im Einklang mit der Beschreibung 
der vorliegenden Anmeldung einige Änderungen 
und Modifikationen vornehmen, die auch als von 
dem Umfang der vorliegenden Anmeldung und dem 
Umfang der unabhängigen Ansprüche und abhängi-
gen Ansprüche umfasst angesehen sollten.

Schutzansprüche

1. Reitfahrzeug, umfassend: 
einen Rahmen; 
eine Radanordnung, die ein Vorderrad und ein Hin-
terrad, die unter dem Rahmen angeordnet sind, 
umfasst; 
einen Motor, der an dem Rahmen angeordnet ist, 
um das gesamte Fahrzeug mit Leistung zu versor-
gen, wobei der Motor einen Motorkörper und einen 
Zylinderkopf, der mit dem Motorkörper verbunden ist 
und über dem Motorkörper angeordnet ist, umfasst; 
ein Ansaug- und Auspuffsystem, das eine Ansaug-
anordnung zum Zuführen von Luft an den Motor und 
eine Auspuffanordnung zum Ableiten von Abgasen, 
die von dem Motor erzeugt werden, umfasst; 
ein Bremssystem, das der Radanordnung zugeord-
net ist und eine Feststellanordnung und eine Brems-
anordnung umfasst; 
ein Übertragungssystem, das an dem Rahmen 
angebracht ist und zum Übertragen der Leistung 
des Motors an die Radanordnung dient; 
ein Kraftstoffsystem, das an einem vorderen Ende 
des Rahmens angeordnet ist und zum Versorgen 
des Motors mit Kraftstoff dient; 
einen Sattel, der auf dem Rahmen abgestützt ist 
und sich über dem Motor befindet; 
wobei der Zylinderkopf einem hinteren Ende des 
Rahmens zugewandt ist, wobei die Projektion des 
Zylinderkopfs auf eine Ebene, in der sich die Seiten-
wände des Vorderrads und des Hinterrads auf der 
gleichen Seite des Fahrzeugs befinden, hinter der 
Projektion des Mittelpunkts einer gedachten Linie, 
die die Kreismittelpunkte des Vorderrads und des 
Hinterrads des Fahrzeugs verbindet, auf diese 
Ebene steht und der Zylinderkopf nahe dem hint-
eren Ende des Rahmens liegt.

2. Reitfahrzeug nach Anspruch 1, wobei das 
Kraftstoffsystem Folgendes umfasst: 
einen Kraftstofftank; 
wobei der Kraftstofftank am vorderen Ende des 
Rahmens angeordnet ist.

3. Reitfahrzeug nach Anspruch 2, wobei die Pro-
jektion des Mittelpunkts des Kraftstofftanks auf die 
Ebene, in der sich die Seitenwände des Vorderrads 
und des Hinterrads befinden, unterhalb der Projek-
tion des höchsten Punktes des Zylinderkopfes auf 
diese Ebene angeordnet ist.

4. Reitfahrzeug nach Anspruch 2, wobei die 
Ansauganordnung Folgendes umfasst: 
einen Luftfilter; 
ein Ansaugrohr, das mit dem Luftfilter verbunden ist, 
um Luft in den Luftfilter einzuleiten; 
ein Ausblasrohr, das mit dem Luftfilter zusammen-
wirkt, um gefilterte Luft in den Zylinderkopf einzulei-
ten; 
wobei sich der Luftfilter über dem Kraftstofftank 
befindet.

5. Reitfahrzeug nach Anspruch 4, wobei ein 
Gaseinlass des Ansaugrohrs einem Schwanzende 
des Rahmens zugewandt ist.

6. Reitfahrzeug nach Anspruch 2, wobei die Aus-
puffanordnung Folgendes umfasst: 
einen Rohrschalldämpfer, der an dem Rahmen 
angeordnet ist, wobei der Rohrschalldämpfer innen 
mit einem Katalysator zum Katalysieren der Abgas-
oxidation versehen ist; 
ein Auspuffrohr, das zwischen dem Rohrschall-
dämpfer und dem Zylinderkopf angeordnet ist, 
wobei ein Ende des Auspuffrohrs mit dem Zylinder-
kopf verbunden und das andere Ende mit der Mitte 
des Rohrschalldämpfers verbunden ist.

7. Reitfahrzeug nach Anspruch 6, wobei der 
Rohrschalldämpfer Folgendes aufweist: 
einen Resonanzhohlraum; 
einen Auspuffhohlraum; 
einen Ansaughohlraum, der zwischen dem Reso-
nanzhohlraum und dem Auspuffhohlraum angeord-
net ist; wobei das Auspuffrohr mit dem Ansaughohl-
raum verbunden ist; 
wobei Abgas nach Eintreten von dem Ansaughohl-
raum in den Resonanzhohlraum durch eine Rohrlei-
tung in den Auspuffhohlraum fließt.

8. Reitfahrzeug nach Anspruch 7, wobei der 
Resonanzhohlraum innen mit mehreren Resonanz-
rohren versehen ist, wobei an der Seitenwand des 
Resonanzrohrs ein Resonanzloch zum Einleiten von 
Abgasen in den Resonanzhohlraum vorgesehen ist.

9. Reitfahrzeug nach Anspruch 7, wobei ein 
innerhalb des Resonanzhohlraums befindlicher 
Abschnitt der Rohrleitung mit mehreren Gaslöchern 
zum Einleiten von Abgasen in die Rohrleitung ver-
sehen ist.

10. Reitfahrzeug nach Anspruch 9, wobei an 
dem Rohrschalldämpfer ein Druckverteilungshohl-
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raum benachbart zu dem Resonanzhohlraum vorge-
sehen ist, wobei sich ein Ende der Rohrleitung in 
dem Druckverteilungshohlraum befindet und Abgas 
von einer Endöffnung der Rohrleitung in die Rohrlei-
tung eintritt.

11. Reitfahrzeug nach Anspruch 1, wobei der 
Motor ferner Folgendes umfasst: 
ein Getriebe, das auf einer Seite des Motorkörpers 
angeordnet ist; 
wobei das Reitfahrzeug ferner eine Batterie 
umfasst; 
wobei an dem Rahmen eine Batteriemontageposi-
tion vorgesehen ist, die auf einer weit von dem 
Getriebe entfernten Seite angeordnet ist.

12. Reitfahrzeug nach Anspruch 11, wobei die 
Batteriemontageposition eine Batteriestützplatte ist, 
die an dem vorderen unteren Bereich des Rahmens 
angeordnet ist.

13. Reitfahrzeug nach Anspruch 12, wobei an 
der Batteriestützplatte mindestens ein Wärmeablei-
tungsloch vorgesehen ist.

14. Reitfahrzeug nach Anspruch 1, wobei an 
dem Rahmen eine Motormontageposition zum Stüt-
zen des Motors vorgesehen ist, wobei der Boden 
des Motorkörpers mit einem geneigten Stoßdämpfer 
versehen ist, der mit der Motormontageposition ver-
bunden ist, um eine umgekehrte V-förmige Unter-
stützung für den Motor zu bilden

15. Reitfahrzeug nach Anspruch 14, wobei die 
Motormontageposition eine Bodenplatte ist, die an 
dem unteren Bereich des Rahmens angeordnet ist, 
wobei die Bodenplatte mindestens eine ebene Flä-
che aufweist.

16. Reitfahrzeug nach Anspruch 15, wobei der 
Querschnitt der Bodenplatte eine umgekehrte V- 
förmige Struktur ist.

17. Reitfahrzeug nach Anspruch 16, wobei an 
der Bodenplatte mehrere Löcher vorgesehen sind.

18. Reitfahrzeug nach Anspruch 1, wobei die 
Feststellanordnung Folgendes umfasst: 
einen Feststellmechanismus zum Parken des Fahr-
zeugs; 
ein Handbremsseil, das mit dem Feststellmechanis-
mus verbunden ist; 
einen Griff, der mit einem Ende an dem Rahmen 
angelenkt ist, wobei der Griff mit dem Handbrems-
seil verbunden und auf einer Seite des Rahmens 
angeordnet ist.

19. Reitfahrzeug, umfassend: 
eine Radanordnung, die ein Vorderrad und ein Hin-
terrad, die unter dem Rahmen angeordnet sind, 

umfasst; 
einen Motor, der an dem Rahmen angeordnet ist, 
um das gesamte Fahrzeug mit Leistung zu versor-
gen, wobei der Motor einen Motorkörper und einen 
Zylinderkopf, der mit dem Motorkörper verbunden ist 
und über dem Motorkörper angeordnet ist, umfasst; 
ein Ansaug- und Auspuffsystem, das eine Ansaug-
anordnung zum Zuführen von Luft an den Motor und 
eine Auspuffanordnung zum Ableiten von Abgasen, 
die von dem Motor erzeugt werden, umfasst; 
ein Bremssystem, das der Radanordnung zugeord-
net ist und eine Feststellanordnung und eine Brems-
anordnung umfasst; 
ein Übertragungssystem, das an dem Rahmen 
angebracht ist und zum Übertragen der Leistung 
des Motors an die Radanordnung dient; 
ein Kraftstoffsystem, das an einem vorderen Ende 
des Rahmens angeordnet ist und zum Versorgen 
des Motors mit Kraftstoff dient; 
einen Sattel, der auf dem Rahmen abgestützt ist 
und sich über dem Motor befindet; 
wobei der Zylinderkopf einem hinteren Ende des 
Rahmens zugewandt ist; wobei die Projektion des 
Schwerpunkts des Fahrzeugs auf eine Ebene, in 
der sich die Seitenwände des Vorderrads und des 
Hinterrads auf der gleichen Seite des Fahrzeugs 
befinden, vor der Projektion des Mittelpunkts des 
Motors auf diese Ebene steht.

20. Reitfahrzeug nach Anspruch 19, wobei das 
Kraftstoffsystem Folgendes umfasst: 
einen Kraftstofftank; wobei der Kraftstofftank am 
vorderen Ende des Rahmens angeordnet ist; 
wobei die Projektion des Kraftstofftanks auf die 
Ebene, in der sich die Seitenwände des Vorderrads 
und des Hinterrads auf der gleichen Seite des Fahr-
zeugs befinden, vor der Projektion des Schwer-
punkts des Fahrzeugs auf diese Ebene angeordnet 
ist.

21. Reitfahrzeug nach Anspruch 20, wobei die 
Projektion des Mittelpunkts des Kraftstofftanks auf 
die Ebene, in der sich die Seitenwände des Vorder-
rads und des Hinterrads befinden, unterhalb der 
Projektion des höchsten Punktes des Zylinderkopfes 
auf diese Ebene angeordnet ist.

22. Reitfahrzeug nach Anspruch 20, wobei die 
Ansauganordnung Folgendes umfasst: 
einen Luftfilter; 
ein Ansaugrohr, das mit dem Luftfilter verbunden ist, 
um Luft in den Luftfilter einzuleiten; 
ein Ausblasrohr, das mit dem Luftfilter zusammen-
wirket, um gefilterte Luft in den Zylinderkopf einzu-
leiten; 
wobei sich der Luftfilter über dem Kraftstofftank 
befindet.
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23. Reitfahrzeug nach Anspruch 22, wobei ein 
Gaseinlass des Ansaugrohrs einem Schwanzende 
des Rahmens zugewandt ist.

24. Reitfahrzeug nach Anspruch 20, wobei die 
Auspuffanordnung Folgendes umfasst: 
einen Rohrschalldämpfer, der an dem Rahmen 
angeordnet ist, wobei der Rohrschalldämpfer innen 
mit einem Katalysator zum Katalysieren der Abgas-
oxidation versehen ist; 
ein Auspuffrohr, das zwischen dem Rohrschall-
dämpfer und dem Zylinderkopf angeordnet ist, 
wobei ein Ende des Auspuffrohrs mit dem Zylinder-
kopf verbunden und das andere Ende mit der Mitte 
des Rohrschalldämpfers verbunden ist.

25. Reitfahrzeug nach Anspruch 24, wobei der 
Rohrschalldämpfer Folgendes aufweist: 
einen Resonanzhohlraum; 
einen Auspuffhohlraum; 
einen Ansaughohlraum, der zwischen dem Reso-
nanzhohlraum und dem Auspuffhohlraum angeord-
net ist; wobei das Auspuffrohr mit dem Ansaughohl-
raum verbunden ist; wobei Abgas nach Eintreten 
von dem Ansaughohlraum in den Resonanzhohl-
raum durch eine Rohrleitung in den Auspuffhohl-
raum fließt.

26. Reitfahrzeug nach Anspruch 25, wobei der 
Resonanzhohlraum innen mit mehreren Resonanz-
rohren versehen ist, wobei an der Seitenwand des 
Resonanzrohrs ein Resonanzloch zum Einleiten von 
Abgasen in den Resonanzhohlraum vorgesehen ist.

27. Reitfahrzeug nach Anspruch 25, wobei ein 
innerhalb des Resonanzhohlraums befindlicher 
Abschnitt der Rohrleitung mit mehreren Gaslöchern 
zum Einleiten von Abgasen in die Rohrleitung ver-
sehen ist.

28. Reitfahrzeug nach Anspruch 27, wobei an 
dem Rohrschalldämpfer ein Druckverteilungshohl-
raum benachbart zu dem Resonanzhohlraum vorge-
sehen ist, wobei sich ein Ende der Rohrleitung in 
dem Druckverteilungshohlraum befindet und Abgas 
von einer Endöffnung der Rohrleitung in die Rohrlei-
tung eintritt.

29. Reitfahrzeug nach Anspruch 19, wobei das 
Reitfahrzeug ferner Folgendes umfasst: 
eine Batterie; 
wobei an dem Rahmen eine Batteriemontageposi-
tion vorgesehen ist, die auf einer weit von dem 
Getriebe entfernten Seite angeordnet ist.

30. Reitfahrzeug nach Anspruch 29, wobei die 
Batteriemontageposition eine Batteriestützplatte ist, 
die an dem vorderen unteren Bereich des Rahmens 
angeordnet ist.

31. Reitfahrzeug nach Anspruch 30, wobei an 
der Batteriestützplatte mindestens ein Wärmeablei-
tungsloch vorgesehen ist.

32. Reitfahrzeug nach Anspruch 19, wobei an 
dem Rahmen eine Motormontageposition zum Stüt-
zen des Motors vorgesehen ist, wobei der Boden 
des Motorkörpers mit einem geneigten Stoßdämpfer 
versehen ist, der mit der Motormontageposition ver-
bunden ist, um eine umgekehrte V-förmige Unter-
stützung für den Motor zu bilden

33. Reitfahrzeug nach Anspruch 32, wobei die 
Motormontageposition eine Bodenplatte ist, die an 
dem unteren Bereich des Rahmens angeordnet ist, 
wobei die Bodenplatte mindestens eine ebene Flä-
che aufweist.

34. Reitfahrzeug nach Anspruch 33, wobei der 
Querschnitt der Bodenplatte eine umgekehrte V- 
förmige Struktur ist.

35. Reitfahrzeug nach Anspruch 34, wobei an 
der Bodenplatte mehrere Löcher vorgesehen sind.

36. Reitfahrzeug nach Anspruch 19, wobei die 
Feststellanordnung Folgendes umfasst: 
einen Feststellmechanismus zum Parken des Fahr-
zeugs; 
ein Handbremsseil, das mit dem Feststellmechanis-
mus verbunden ist; 
einen Griff, der mit einem Ende an dem Rahmen 
angelenkt ist, wobei der Griff mit dem Handbrems-
seil verbunden und auf einer Seite des Rahmens 
angeordnet ist.

37. Reitfahrzeug, umfassend: 
einen Rahmen; 
eine Radanordnung, die ein Vorderrad und ein Hin-
terrad, die unter dem Rahmen angeordnet sind, 
umfasst; 
einen Motor, der an dem Rahmen angeordnet ist, 
um das gesamte Fahrzeug mit Leistung zu versor-
gen, wobei der Motor einen Motorkörper und einen 
Zylinderkopf, der mit dem Motorkörper verbunden ist 
und über dem Motorkörper angeordnet ist, umfasst; 
ein Ansaug- und Auspuffsystem, das eine Ansaug-
anordnung zum Zuführen von Luft an den Motor und 
eine Auspuffanordnung zum Ableiten von Abgasen, 
die von dem Motor erzeugt werden, umfasst; 
ein Bremssystem, das der Radanordnung zugeord-
net ist und eine Feststellanordnung und eine Brems-
anordnung umfasst; 
ein Übertragungssystem, das an dem Rahmen 
angebracht ist und zum Übertragen der Leistung 
des Motors an die Radanordnung dient; 
ein Kraftstoffsystem, das an einem vorderen Ende 
des Rahmens angeordnet ist und zum Versorgen 
des Motors mit Kraftstoff dient; 
einen Sattel, der auf dem Rahmen abgestützt ist 
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und sich über dem Motor befindet; 
wobei entlang der Längenrichtung des Fahrzeugs 
eine Fahrzeugmittellinie vorgesehen ist, 
wobei die Projektion des Zylinderkopfes auf eine 
Ebene, in der sich eine gedachte Verbindungslinie 
zwischen den Kreismittelpunkten der zwei Vorder-
räder des Fahrzeugs und 
eine gedachte Verbindungslinie zwischen den Kreis-
mittelpunkten der zwei Hinterräder befinden, ver-
setzt oberhalb der Projektion der Fahrzeugmittellinie 
auf diese Ebene angeordnet ist.

38. Reitfahrzeug nach Anspruch 37, wobei das 
Kraftstoffsystem Folgendes umfasst: 
einen Kraftstofftank; wobei der Kraftstofftank am 
vorderen Ende des Rahmens angeordnet ist.

39. Reitfahrzeug nach Anspruch 38, wobei die 
Projektion des Mittelpunkts des Kraftstofftanks auf 
die Ebene, in der sich die Seitenwände des Vorder-
rads und des Hinterrads befinden, unterhalb der 
Projektion des höchsten Punktes des Zylinderkopfes 
auf diese Ebene angeordnet ist.

40. Reitfahrzeug nach Anspruch 38, wobei die 
Ansauganordnung Folgendes umfasst: 
einen Luftfilter; 
ein Ansaugrohr, das mit dem Luftfilter verbunden ist, 
um Luft in den Luftfilter einzuleiten; 
ein Ausblasrohr, das mit dem Luftfilter zusammen-
wirkt, um gefilterte Luft in den Zylinderkopf einzulei-
ten; 
wobei sich der Luftfilter über dem Kraftstofftank 
befindet.

41. Reitfahrzeug nach Anspruch 40, wobei ein 
Gaseinlass des Ansaugrohrs einem Schwanzende 
des Rahmens zugewandt ist.

42. Reitfahrzeug nach Anspruch 38, wobei die 
Auspuffanordnung Folgendes umfasst: 
einen Rohrschalldämpfer, der an dem Rahmen 
angeordnet ist, wobei der Rohrschalldämpfer innen 
mit einem Katalysator zum Katalysieren der Abgas-
oxidation versehen ist; 
ein Auspuffrohr, das zwischen dem Rohrschall-
dämpfer und dem Zylinderkopf angeordnet ist, 
wobei ein Ende des Auspuffrohrs mit dem Zylinder-
kopf verbunden und das andere Ende mit der Mitte 
des Rohrschalldämpfers verbunden ist.

43. Reitfahrzeug nach Anspruch 42, wobei der 
Rohrschalldämpfer Folgendes aufweist: 
einen Resonanzhohlraum; 
einen Auspuffhohlraum; 
einen Ansaughohlraum, der zwischen dem Reso-
nanzhohlraum und dem Auspuffhohlraum angeord-
net ist; wobei das Auspuffrohr mit dem Ansaughohl-
raum verbunden ist; wobei Abgas nach Eintreten 
von dem Ansaughohlraum in den Resonanzhohl-

raum durch eine Rohrleitung in den Auspuffhohl-
raum fließt.

44. Reitfahrzeug nach Anspruch 43, wobei der 
Resonanzhohlraum innen mit mehreren Resonanz-
rohren versehen ist, wobei an der Seitenwand des 
Resonanzrohrs ein Resonanzloch zum Einleiten von 
Abgasen in den Resonanzhohlraum vorgesehen ist.

45. Reitfahrzeug nach Anspruch 43, wobei ein 
innerhalb des Resonanzhohlraums befindlicher 
Abschnitt der Rohrleitung mit mehreren Gaslöchern 
zum Einleiten von Abgasen in die Rohrleitung ver-
sehen ist.

46. Reitfahrzeug nach Anspruch 45, wobei an 
dem Rohrschalldämpfer ein Druckverteilungshohl-
raum benachbart zu dem Resonanzhohlraum vorge-
sehen ist, wobei sich ein Ende der Rohrleitung in 
dem Druckverteilungshohlraum befindet und Abgas 
von einer Endöffnung der Rohrleitung in die Rohrlei-
tung eintritt.

47. Reitfahrzeug nach Anspruch 37, wobei das 
Reitfahrzeug ferner Folgendes umfasst: 
eine Batterie; 
wobei an dem Rahmen eine Batteriemontageposi-
tion vorgesehen ist, die auf einer weit von dem 
Getriebe entfernten Seite angeordnet ist.

48. Reitfahrzeug nach Anspruch 47, wobei die 
Batteriemontageposition eine Batteriestützplatte ist, 
die an dem vorderen unteren Bereich des Rahmens 
angeordnet ist.

49. Reitfahrzeug nach Anspruch 48, wobei an 
der Batteriestützplatte mindestens ein Wärmeablei-
tungsloch vorgesehen ist.

50. Reitfahrzeug nach Anspruch 37, wobei an 
dem Rahmen eine Motormontageposition zum Stüt-
zen des Motors vorgesehen ist, wobei der Boden 
des Motorkörpers mit einem geneigten Stoßdämpfer 
versehen ist, der mit der Motormontageposition ver-
bunden ist, um eine umgekehrte V-förmige Unter-
stützung für den Motor zu bilden

51. Reitfahrzeug nach Anspruch 50, wobei die 
Motormontageposition eine Bodenplatte ist, die an 
dem unteren Bereich des Rahmens angeordnet ist, 
wobei die Bodenplatte mindestens eine ebene Flä-
che aufweist.

52. Reitfahrzeug nach Anspruch 51, wobei der 
Querschnitt der Bodenplatte eine umgekehrte V- 
förmige Struktur ist.

53. Reitfahrzeug nach Anspruch 52, wobei an 
der Bodenplatte mehrere Löcher vorgesehen sind.

20/43

DE 20 2020 005 858 U1 2023.01.26



54. Reitfahrzeug nach Anspruch 37, wobei die 
Feststellanordnung Folgendes umfasst: 
einen Feststellmechanismus zum Parken des Fahr-
zeugs; 
ein Handbremsseil, das mit dem Feststellmechanis-
mus verbunden ist; 
einen Griff, der mit einem Ende an dem Rahmen 
angelenkt ist, wobei der Griff mit dem Handbrems-
seil verbunden und auf einer Seite des Rahmens 
angeordnet ist.

55. Reitfahrzeug, umfassend einen Motor, der 
an einem Rahmen befestigt ist, wobei eine mit 
einem Zylinderkopf versehene Seite des Motors 
nahe einem hinteren Ende des Rahmens angeord-
net ist und eine zum Verbinden eines Auspuffrohrs 
dienende Verbindungsöffnung an dem Zylinderkopf 
dem hinteren Ende des Rahmens zugewandt ist.

56. Reitfahrzeug nach Anspruch 55, wobei ein 
Rohrschalldämpfer an dem Auspuffrohr vorgesehen 
ist, wobei der Rohrschalldämpfer einen Gaseinlass 
und einen Gasauslass umfasst, wobei der Gasein-
lass in der Mitte der Umfangswand des Rohrschall-
dämpfers angeordnet ist.

57. Reitfahrzeug nach Anspruch 56, wobei der 
Gasauslass am hinteren unteren Ende der 
Umfangswand des Rohrschalldämpfers angeordnet 
ist.

58. Reitfahrzeuge nach Anspruch 57, wobei der 
Rohrschalldämpfer einen zylindrischen Rohrkörper 
umfasst, in dessen Mitte eine Ansaugkammer, die 
direkt mit dem Gaseinlass verbunden ist, eine vor-
dere Schalldämpferkammer, die sich am vorderen 
Ende der Ansaugkammer befindet, und eine hintere 
Schalldämpferkammer, die sich am hinteren Ende 
der Ansaugkammer befindet, vorgesehen sind, 
wobei die Ansaugkammer mit der vorderen Schall-
dämpferkammer verbunden und die vordere Schall-
dämpferkammer durch eine Verbindungsleitung mit 
der hinteren Schalldämpferkammer verbunden ist, 
und wobei der Gasauslass mit der hinteren Schall-
dämpferkammer verbunden ist.

59. Reitfahrzeug nach Anspruch 58, wobei 
sowohl die vordere Schalldämpferkammer als auch 
die hintere Schalldämpferkammer innen mit einer 
porösen Anziehungsstruktur versehen ist.

60. Reitfahrzeug nach einem der Ansprüche 55 
bis 59, wobei an einer dem Boden des Motors zuge-
ordneten Position an dem Rahmen eine Verbin-
dungsposition zum Fixieren des Motors vorgesehen 
ist.

61. Reitfahrzeug nach Anspruch 60, wobei die 
Verbindungsposition eine vordere Verbindungsposi-
tion, das nahe dem vorderen Ende des Rahmens 

angeordnet ist, und eine hintere Verbindungsposi-
tion, das nahe dem hinteren Ende des Rahmens 
angeordnet ist, umfasst.

62. Reitfahrzeug nach Anspruch 61, wobei eine 
Verbindungsebene der vorderen Verbindungsposi-
tion (9) und/oder der hinteren Verbindungsposition 
(10) in einem voreingestellten Neigungswinkel zu 
der Ebene des Bodens des Motors (2) steht.

63. Reitfahrzeug nach Anspruch 62, wobei der 
voreingestellte Neigungswinkel 15° bis 45° beträgt.

64. Reitfahrzeug nach Anspruch 56, wobei das 
Reitfahrzeug ferner Folgendes umfasst: 
eine Radanordnung, die ein Vorderrad und ein Hin-
terrad, die unter dem Rahmen angeordnet sind, 
umfasst; 
ein Ansaug- und Auspuffsystem, das eine Ansaug-
anordnung zum Zuführen von Luft an den Motor und 
eine Auspuffanordnung zum Ableiten von Abgasen, 
die von dem Motor erzeugt werden, umfasst; 
ein Übertragungssystem, das an dem Rahmen 
angebracht ist und zum Übertragen der Leistung 
des Motors an die Radanordnung dient; 
ein Kraftstoffsystem, das an einem vorderen Ende 
des Rahmens angeordnet ist und zum Versorgen 
des Motors mit Kraftstoff dient.

65. Reitfahrzeug nach Anspruch 64, wobei die 
Projektion des Zylinderkopfs auf eine Ebene, in der 
sich die Seitenwände des Vorderrads und des Hin-
terrads auf der gleichen Seite des Fahrzeugs befin-
den, hinter der Projektion des Mittelpunkts einer 
gedachten Linie, die die Kreismittelpunkte des Vor-
derrads und des Hinterrads des Fahrzeugs verbin-
det, auf diese Ebene steht und der Zylinderkopf 
nahe dem hinteren Ende des Rahmens liegt.

66. Reitfahrzeug nach Anspruch 64, wobei der 
Zylinderkopf dem hinteren Ende des Rahmens 
zugewandt ist; wobei die Projektion des Schwer-
punkts des Fahrzeugs auf die Ebene, in der sich 
die Seitenwände des Vorderrads und des Hinterrads 
auf der gleichen Seite des Fahrzeugs befinden, vor 
der Projektion des Mittelpunkts des Motors auf diese 
Ebene steht.

67. Reitfahrzeug nach Anspruch 64, wobei ent-
lang der Längenrichtung des Fahrzeugs eine Fahr-
zeugmittellinie vorgesehen ist, wobei die Projektion 
des Zylinderkopfes auf eine Ebene, in der sich eine 
gedachte Verbindungslinie zwischen den Kreismit-
telpunkten der zwei Vorderräder des Fahrzeugs 
und eine gedachte Verbindungslinie zwischen den 
Kreismittelpunkten der zwei Hinterräder befinden, 
versetzt oberhalb der Projektion der Fahrzeugmittel-
linie auf diese Ebene angeordnet ist.
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68. Reitfahrzeug nach Anspruch 64, wobei der 
Zylinderkopf dem hinteren Ende des Rahmens 
zugewandt ist, wobei der Zylinderkopf einen hori-
zontalen Abstand von Le zu einer Vorderachse des 
Fahrzeugs aufweist und der Zylinderkopf einen hori-
zontalen Abstand von Lf zu einer Hinterachse des 
Fahrzeugs aufweist, wobei Le > 2Lf ist.

69. Reitfahrzeug nach Anspruch 57, wobei die 
Verbindungsöffnung dem Rohrschalldämpfer zuge-
wandt ist.

70. Reitfahrzeug, umfassend: 
einen Rahmen; 
eine Radanordnung, die ein Vorderrad und ein Hin-
terrad, die unter dem Rahmen angeordnet sind, 
umfasst; 
einen Motor, der an dem Rahmen angeordnet ist, 
um das gesamte Fahrzeug mit Leistung zu versor-
gen, wobei der Motor einen Motorkörper und einen 
Zylinderkopf, der mit dem Motorkörper verbunden ist 
und über dem Motorkörper angeordnet ist, umfasst; 
ein Ansaug- und Auspuffsystem, das eine Ansaug-
anordnung zum Zuführen von Luft an den Motor und 
eine Auspuffanordnung zum Ableiten von Abgasen, 
die von dem Motor erzeugt werden, umfasst; 
ein Bremssystem, das der Radanordnung zugeord-
net ist und eine Feststellanordnung und eine Brems-
anordnung umfasst; 
ein Übertragungssystem, das an dem Rahmen 
angebracht ist und zum Übertragen der Leistung 
des Motors an die Radanordnung dient; 
ein Kraftstoffsystem, das an einem vorderen Ende 
des Rahmens angeordnet ist und zum Versorgen 
des Motors mit Kraftstoff dient; 
einen Sattel, der auf dem Rahmen abgestützt ist 
und sich über dem Motor befindet; 
wobei der Zylinderkopf dem hinteren Ende des Rah-
mens zugewandt ist, wobei der Zylinderkopf einen 
horizontalen Abstand von Le zu einer Vorderachse 
des Fahrzeugs aufweist und der Zylinderkopf einen 
horizontalen Abstand von Lf zu einer Hinterachse 
des Fahrzeugs aufweist, wobei Le ≥ 2Lf ist.

71. Reitfahrzeug nach Anspruch 70, wobei das 
Kraftstoffsystem Folgendes umfasst: 
einen Kraftstofftank; wobei der Kraftstofftank am 
vorderen Ende des Rahmens angeordnet ist.

72. Reitfahrzeug nach Anspruch 71, wobei die 
Projektion des Mittelpunkts des Kraftstofftanks auf 
die Ebene, in der sich die Seitenwände des Vorder-
rads und des Hinterrads befinden, unterhalb der 
Projektion des höchsten Punktes des Zylinderkopfes 
auf diese Ebene angeordnet ist.

73. Reitfahrzeug nach Anspruch 72, wobei die 
Ansauganordnung Folgendes umfasst: 
einen Luftfilter; 
ein Ansaugrohr, das mit dem Luftfilter verbunden ist, 

um Luft in den Luftfilter einzuleiten; 
ein Ausblasrohr, das mit dem Luftfilter zusammen-
wirkt, um gefilterte Luft in den Zylinderkopf einzulei-
ten; 
wobei sich der Luftfilter über dem Kraftstofftank 
befindet.

74. Reitfahrzeug nach Anspruch 73, wobei ein 
Gaseinlass des Ansaugrohrs einem Schwanzende 
des Rahmens zugewandt ist.

75. Reitfahrzeug nach Anspruch 70, wobei die 
Auspuffanordnung Folgendes umfasst: 
einen Rohrschalldämpfer, der an dem Rahmen 
angeordnet ist, wobei der Rohrschalldämpfer innen 
mit einem Katalysator zum Katalysieren der Abgas-
oxidation versehen ist; 
ein Auspuffrohr, das zwischen dem Rohrschall-
dämpfer und dem Zylinderkopf angeordnet ist, 
wobei ein Ende des Auspuffrohrs mit dem Zylinder-
kopf verbunden und das andere Ende mit der Mitte 
des Rohrschalldämpfers verbunden ist.

76. Reitfahrzeug nach Anspruch 75, wobei der 
Rohrschalldämpfer Folgendes aufweist: 
einen Resonanzhohlraum; 
einen Auspuffhohlraum; 
einen Ansaughohlraum, der zwischen dem Reso-
nanzhohlraum und dem Auspuffhohlraum angeord-
net ist; wobei das Auspuffrohr mit dem Ansaughohl-
raum verbunden ist; 
wobei Abgas nach Eintreten von dem Ansaughohl-
raum in den Resonanzhohlraum durch eine Rohrlei-
tung in den Auspuffhohlraum fließt.

77. Reitfahrzeug nach Anspruch 76, wobei der 
Resonanzhohlraum innen mit mehreren Resonanz-
rohren versehen ist, wobei an der Seitenwand des 
Resonanzrohrs ein Resonanzloch zum Einleiten von 
Abgasen in den Resonanzhohlraum vorgesehen ist.

78. Reitfahrzeug nach Anspruch 76, wobei ein 
innerhalb des Resonanzhohlraums befindlicher 
Abschnitt der Rohrleitung mit mehreren Gaslöchern 
zum Einleiten von Abgasen in die Rohrleitung ver-
sehen ist.

79. Reitfahrzeug nach Anspruch 78, wobei an 
dem Rohrschalldämpfer ein Druckverteilungshohl-
raum benachbart zu dem Resonanzhohlraum vorge-
sehen ist, wobei sich ein Ende der Rohrleitung in 
dem Druckverteilungshohlraum befindet und Abgas 
von einer Endöffnung der Rohrleitung in die Rohrlei-
tung eintritt.

80. Reitfahrzeug nach Anspruch 70, wobei der 
Motor ferner ein Getriebe umfasst, das auf einer 
Seite des Motorkörpers angeordnet ist; 
wobei das Reitfahrzeug ferner eine Batterie 
umfasst; 
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wobei an dem Rahmen eine Batteriemontageposi-
tion vorgesehen ist, die auf einer weit von dem 
Getriebe entfernten Seite angeordnet ist.

81. Reitfahrzeug nach Anspruch 80, wobei die 
Batteriemontageposition eine Batteriestützplatte ist, 
die an dem vorderen unteren Bereich des Rahmens 
angeordnet ist.

82. Reitfahrzeug nach Anspruch 81, wobei an 
der Batteriestützplatte mindestens ein Wärmeablei-
tungsloch vorgesehen ist.

83. Reitfahrzeug nach Anspruch 70, wobei an 
dem Rahmen eine Motormontageposition zum Stüt-
zen des Motors vorgesehen ist, wobei der Boden 
des Motorkörpers mit einem geneigten Stoßdämpfer 
versehen ist, der mit der Motormontageposition ver-
bunden ist, um eine umgekehrte V-förmige Unter-
stützung für den Motor zu bilden.

84. Reitfahrzeug nach Anspruch 83, wobei die 
Motormontageposition eine Bodenplatte ist, die an 
dem unteren Bereich des Rahmens angeordnet ist, 
wobei die Bodenplatte mindestens eine ebene Flä-
che aufweist.

85. Reitfahrzeug nach Anspruch 84, wobei der 
Querschnitt der Bodenplatte eine umgekehrte V- 
förmige Struktur ist.

86. Reitfahrzeug nach Anspruch 85, wobei an 
der Bodenplatte mehrere Löcher vorgesehen sind.

87. Reitfahrzeug nach Anspruch 86, wobei die 
Feststellanordnung Folgendes umfasst: 
einen Feststellmechanismus zum Parken des Fahr-
zeugs; 
ein Handbremsseil, das mit dem Feststellmechanis-
mus verbunden ist; 
einen Griff, der mit einem Ende an dem Rahmen 
angelenkt ist, wobei der Griff mit dem Handbrems-
seil verbunden und auf einer Seite des Rahmens 
angeordnet ist.

88. Reitfahrzeug, umfassend: 
einen Rahmen; 
eine Radanordnung, die ein Vorderrad und ein Hin-
terrad, die unter dem Rahmen angeordnet sind, 
umfasst; 
einen Motor, der an dem Rahmen angeordnet ist, 
um das gesamte Fahrzeug mit Leistung zu versor-
gen, wobei der Motor einen Motorkörper und einen 
Zylinderkopf, der mit dem Motorkörper verbunden ist 
und über dem Motorkörper angeordnet ist, umfasst; 
wobei der Zylinderkopf einen Auspuffkanal zum 
Ablassen des Abgases aufweist; 
ein Ansaug- und Auspuffsystem, das eine Ansaug-
anordnung zum Zuführen von Luft an den Motor und 
eine Auspuffanordnung zum Ableiten von Abgasen, 

die von dem Motor erzeugt werden, umfasst; wobei 
die Auspuffanordnung ein Auspuffrohr, das mit dem 
Zylinderkopf verbunden ist, und einen Rohrschall-
dämpfer, der mit dem Auspuffrohr verbunden ist, 
umfasst; 
ein Bremssystem, das der Radanordnung zugeord-
net ist und eine Feststellanordnung und eine Brems-
anordnung umfasst; 
ein Übertragungssystem, das an dem Rahmen 
angebracht ist und zum Übertragen der Leistung 
des Motors an die Radanordnung dient; 
ein Kraftstoffsystem, das an einem vorderen Ende 
des Rahmens angeordnet ist und zum Versorgen 
des Motors mit Kraftstoff dient; 
einen Sattel, der auf dem Rahmen abgestützt ist 
und sich über dem Motor befindet; 
wobei der Zylinderkopf dem hinteren Ende des Rah-
mens zugewandt und eine an dem Auspuffkanal 
vorgesehene Öffnung dem Rohrschalldämpfer 
zugewandt ist.

89. Reitfahrzeug nach Anspruch 88, wobei das 
Kraftstoffsystem Folgendes umfasst: 
einen Kraftstofftank; wobei der Kraftstofftank am 
vorderen Ende des Rahmens angeordnet ist.

90. Reitfahrzeug nach Anspruch 89, wobei die 
Projektion des Mittelpunkts des Kraftstofftanks auf 
die Ebene, in der sich die Seitenwände des Vorder-
rads und des Hinterrads befinden, unterhalb der 
Projektion des höchsten Punktes des Zylinderkopfes 
auf diese Ebene angeordnet ist.

91. Reitfahrzeug nach Anspruch 90, wobei die 
Ansauganordnung Folgendes umfasst: 
einen Luftfilter; 
ein Ansaugrohr, das mit dem Luftfilter verbunden ist, 
um Luft in den Luftfilter einzuleiten; 
ein Ausblasrohr, das mit dem Luftfilter zusammen-
wirkt, um gefilterte Luft in den Zylinderkopf einzulei-
ten; 
wobei sich der Luftfilter über dem Kraftstofftank 
befindet.

92. Reitfahrzeug nach Anspruch 91, wobei ein 
Gaseinlass des Ansaugrohrs einem Schwanzende 
des Rahmens zugewandt ist.

93. Reitfahrzeug nach Anspruch 88, wobei ein 
Ende des Auspuffrohrs mit dem Zylinderkopf ver-
bunden und das andere Ende mit der Mitte des 
Rohrschalldämpfers verbunden ist.

94. Reitfahrzeug nach Anspruch 93, wobei der 
Rohrschalldämpfer Folgendes aufweist: 
einen Resonanzhohlraum; 
einen Auspuffhohlraum; 
einen Ansaughohlraum, der zwischen dem Reso-
nanzhohlraum und dem Auspuffhohlraum angeord-
net ist; wobei das Auspuffrohr mit dem Ansaughohl-
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raum verbunden ist; wobei Abgas nach Eintreten 
von dem Ansaughohlraum in den Resonanzhohl-
raum durch eine Rohrleitung in den Auspuffhohl-
raum fließt.

95. Reitfahrzeug nach Anspruch 94, wobei der 
Resonanzhohlraum innen mit mehreren Resonanz-
rohren versehen ist, wobei an der Seitenwand des 
Resonanzrohrs ein Resonanzloch zum Einleiten von 
Abgasen in den Resonanzhohlraum vorgesehen ist.

96. Reitfahrzeug nach Anspruch 94, wobei ein 
innerhalb des Resonanzhohlraums befindlicher 
Abschnitt der Rohrleitung mit mehreren Gaslöchern 
zum Einleiten von Abgasen in die Rohrleitung ver-
sehen ist.

97. Reitfahrzeug nach Anspruch 94, wobei an 
dem Rohrschalldämpfer ein Druckverteilungshohl-
raum benachbart zu dem Resonanzhohlraum vorge-
sehen ist, wobei sich ein Ende der Rohrleitung in 
dem Druckverteilungshohlraum befindet und Abgas 
von einer Endöffnung der Rohrleitung in die Rohrlei-
tung eintritt.

98. Reitfahrzeug nach Anspruch 88, wobei der 
Motor ferner ein Getriebe umfasst, das auf einer 
Seite des Motorkörpers angeordnet ist; 
wobei das Reitfahrzeug ferner eine Batterie 
umfasst; 
wobei an dem Rahmen eine Batteriemontageposi-
tion vorgesehen ist, die auf einer weit von dem 
Getriebe entfernten Seite angeordnet ist.

99. Reitfahrzeug nach Anspruch 94, wobei die 
Batteriemontageposition eine Batteriestützplatte ist, 
die an dem vorderen unteren Bereich des Rahmens 
angeordnet ist; wobei an der Batteriestützplatte min-
destens ein Wärmeableitungsloch vorgesehen ist.

100. Reitfahrzeug nach Anspruch 88, wobei an 
dem Rahmen eine Motormontageposition zum Stüt-
zen des Motors vorgesehen ist, wobei der Boden 
des Motorkörpers mit einem geneigten Stoßdämpfer 
versehen ist, der mit der Motormontageposition ver-
bunden ist, um eine umgekehrte V-förmige Unter-
stützung für den Motor zu bilden; wobei die Motor-
montageposition eine Bodenplatte ist, die an dem 
unteren Bereich des Rahmens angeordnet ist, 
wobei die Bodenplatte mindestens eine ebene Flä-
che aufweist; wobei der Querschnitt der Bodenplatte 
eine umgekehrte V-förmige Struktur ist; wobei an 
der Bodenplatte mehrere Löcher vorgesehen sind.

101. Reitfahrzeug nach Anspruch 88, wobei die 
Feststellanordnung Folgendes umfasst: 
einen Feststellmechanismus zum Parken des Fahr-
zeugs; 
ein Handbremsseil, das mit dem Feststellmechanis-
mus verbunden ist; 

einen Griff, der mit einem Ende an dem Rahmen 
angelenkt ist, wobei der Griff mit dem Handbrems-
seil verbunden und auf einer Seite des Rahmens 
angeordnet ist.
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